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Die aUgemrine Lage der Seeschiffahrt.
• Bon unserem handelspolitischen Mitarbeiter.

Ü Berlin , 6 . Febr. Die deutsche Seeschiffahrt , deren Besatzungs-
siärke sich am 1. Januar 1911 auf 83 993 Köpfe bezifferte , hat im
Laufe der Jahre an Umfang stetig zugenommen ur» damit in der
Gegenwart eine Höhe erreicht, die ste zu einem bedeutsamen Faktor
unseres Wirtschaftslebens macht. In welchem . Matze dies der Fall
ist, ersteht man daraus, daß die Ein - u^ Ausfuhrwerte des deutschen
Sbühenhandels . an dem unsere heimische Schiffahrt den größten - An¬
teil hat, im Jahre 1911 17 808 Millionen Mark betrugen, hiervon
kamen 9798 Millionen Mark auf die Einfuhr und 8103 Millionen
Mark auf die Ausfuhr. Der Paffagier- und Frachtverkehr ist es, aus
dem sich die Gesamtleistung unserer Handelsflotte züfammensetzt.
Bei dem « steren spielt der regelmäßige Reiseverkehr »reden dem Aus-
« andererverkehr eine Rolle, Lei dem letzteren die - Bewegung von
Stückgütern und Massengütern.

Der Auswandererverkehr , welche: im Jahre 1911 mehr oder
« sniger darniederkag , hat im Jahre 1912 wieder einen größeren
Umfang angenommen . Der Grund hierfür lag in den günstigeren
wirtschaftlichen Berhältniffen in den Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Die Zunahme der Nachfrage auf industriellem Gebiete
hatte einen Mangel an Arbeitskräften zur Folge , der zahlreiche
Russen und Oestzxreicher zur Auswanderung veranlaßt«. EbensoSW sich ix verflossenen Wredte Zustände auf , dem Frachten-

Me WbSffStt. Die WerMs Mnfiigen Erntest von Eetreid« in
Argentinien, Australien und Nordamerika sowie die reichliche
Baumwollenernte haben die Nachfrage nach Dampfer» jeder Art
und selbst nach Segelschiffen erheblich gesteigert , klwaß - fie aste reich¬
liche Beschäftigung fanden . Hiernach mich die gegenwärtige Lage der
Seeschiffahrt als eim günstige bezeichnet : wert»« »,

- Die» kommt eübhr 7« kch -Laimrch Msn Ausdruck , , baß M . eine
Koste« Zähl von Linienreedereien dazu entschlossen hat. umfang¬
reiche Aufträge für Nmibauten in Bestellung zu geben , währemd in
de« letzte« Zahnen davon Abstand genommen war und sich die Tätig -

^Wt der Schtffqwhffte » »drnehmlM auf; .Reparaturen beschränkten.
Die Äeuhauten « ftrMen sich lediglich auf Dampfer, während

tue Segelschiffe immer mehr dem Aussterhen anheim - fallend Bei
ihnen »nacht sich aber auch infofern die Besserung , welche der all¬
gemeinen Lage der Seeschiffahrtzu verzeichnen ist, bemerkbar , als dir
Berkaufspreife, »velche für vorhandene Segelschiffe gefordert und ge¬
zahlt werden , größere Beträge aufweisen wie in bcr letzten Zeit.

Im Jntereffe unserer Schiffahrt darf man wünschen, daß dies«
Lusivärtsbewegung anhält. Dies ist um so notwendiger, als mit der
Zunahme ihrer Beanspruchung gleichzeitig eine Erhöhung fast
sämtlicher Löhne eingetreten ist, sodaß ein Teil des Mehrverdienstes
dadurch wieder aufgezehrt ist.

Kadifche Chronik.
lHr Karlsruhe , 7. Febr . Das badische Ministerium de»

Innern hat sämtliche beamteten Aerztc des Landes beauftragt ,
die Frage des seit vier Jahren in Baden beobachteten Ge¬
burtenrückganges eingehend zu

' prüfen und besonders
darüber zu berichten, ob sich , der Rückgang wesentlich in den
Schichten des Mittelstandes oder auch in den arbeitenden
Klaffe « bemerkbar macht.

- f- Pforzheim , 7. Febr . Die Angelegenheit des -in Eutin¬
gen verschwundene« Forstmarts Keller ist noch so dunkel wie
zuvor . Die zwei Verdächtigen fitzen noch in Haft und leugnen
nach wie vor, sich an Keller vergangen zu haben . Heute wird
wieder von zwei Kriminalbeamten , fünf Gendarmen , dem
Polizeidiener und Feldhüter mit Hunden nach dem Vermißten
gesucht und zwar auch außerhalb des Flußgebiets , im Felde
links von der Eisenbahn . Alle Gerüchte, daß einzelne , dem
Keller gehörige Gegenstände gefunden worden sein sollen , sind
dem .-„Pf . Bnz .

"
.zufolge unwahr .

— Ellmendingen (L . Pforzheim ) , 7 . Febr . Heute nacht
wurde der in den 45er Jahren stehende, verheiratete Straßen
Wärter Karl Becker . Vater von mehreren unmündigen Kin¬
dern , , in seiner Wohnung erhängt aufgefunden . Die Beweg¬
gründe zur Tat find noch nicht bekannt .

+ . Semmingen (A. Eppingen) . «. Febr. Bergangenen Sonntag
nachmittag halb .3 Uhr fand im Saale des Gasthauses zur „Krone"
rin« Versammlung von Mitgliedern und Freunden des Evangelische«
Lunde« statt , zu der sich erfteulichexiveise auch eine stattlich « Anzahl
Frauen eingeftnden hatten. Nachdem der derzeitige Ortsgeistliche,
Herr Pfarrverwalter Gebhard , die in so größer Anzahl Erschienenen
begrüßt halt«, erteilte er das Wort Herrn Pfarrer Schmitt von Steb -
bach , der -mit seinem Vortrag „Die Jesuiten und ihre Tätigkeit in der
Pfalz - sein« '

Zuhörer , hier wie seinerzeit in Eppingen, bi« zum
Schluffe in Spannung hielt und ihnen den Jesuitenorden an der Hand
eines reichen geschichtlichen Materials und vieler Urteil« namentlich
eus dem Munde hervorragender unbefangener Katholiken schilderte .
Der Ortsgeistliche konnte deshalb in seinem Dank- und Schlußwort
gusfühseg, daß der Bortrag recht dazu beigetragen hohe, wieder - ein¬
mal unser deutsches und protestantische« Gewiffen - zu scharfen,

' der
schönste Erfolg des Redners.

— Mannheim , 7. Febr . Die landespolizeiliche Abnahme
der von ' der Oberrheinischen Eisenbahn -Gesellschaft erbauten
Straßenbahn - Neckarau—Rheinau fand gestern stritt. Da sich

' Anstände hierbei nicht ergeben haben , wird der Betrieb auf
dieser Bahn am Samstag , den 8. d. M . ertzffiE werden . Ent¬
sprechend dem zwischen derOberrheiinschenEisenbahn -GeftSschast
und der Stadt Mannheim bei Gründung der Gesellschaft ab¬
geschlossenen! Betriebsvertrag wird , der Betrieb , solange die
Bahn nur bis Rheinau verkehrt, von ^dem städtischen Straßen¬
bahnamt geführt werden .* Mannheim , 7. Febr . Ein sehr peinlicher Fall kam
gestern, so lesen wir in der „R . Bad . Ldztg .", auf dem christ¬
lichen Friedhof vor . Ein Privatmann P . R . war gestorben
und die Beerdigung auf nachmittags %3 Uhr festgesetzt. Im
letzten Augenblick fiel es dem Leichenordner ein , daß er fa
vergessen habe, das Familiengrab des Verstorbenen richte«
zu lassen. Der Zug von der Leichenhalle setzte sich nach lan¬
ger« Derweilen in Bewegung und kam zum Grab , ehe noch
dasselbe ganz ausgegraben war . Schmerzlicher Anblick für
die Angehörigen , peinliches Warten des Pfarrers , der Leid¬
tragenden und Begleitung , zuschauen zu müssen, wie einige
Arbeiter Scholle auf Scholle herauswarfen , Dielen und Seil
herbeischleppten, bis endlich der Verstorbene in die Ernst
hinabgelassen werden konnte : das war nichts weniger als
pietätvoll ;

1. Mannheim , 7 . Febr . In der Seilbahn der Mechanischen
Hanf - und -Drahtseilfabrik von Gebrüder Fingadc auf dem
Jndustriehasenentstand aus unbekannter Ursache, anscheinend
durch Selbstentzündung Feuer , dem viele fertige Seile und

große Vorräte von Talg , Teer und Hanf , die zur Herstellung
von Seilen notwendig sind , zum Opfer fielen . A>ör Eebäude -
und Materialschaden stellt sich auf 15006 Mark. v

G Bo « der Bergstraße , 6. Febr . Auf verschiedenen Ge¬
wannen der Gemarkung Weinheim stehen bereits die Mändel -
baume in voller Blüte . Es ist feit Msnschengedenken das erste
Mal , daß an - der - badischen Bergstraße schon Anfang Februar
die Mandeln zu blühen beginnen .

b . Eberbach. 6 . Febr . In . der Gaimühle , ereignete sich vor¬
gestern abend ein schwerer Unfall . Die Mühl r, zu der auch
eine Wirtschaft gehört, , besitzt eine Acetylengasanlage . Da das
Licht nicht richtig brennen wollte , begaben sich die beiden noch
schulpflichtigen Söhne , des Wirtes mit einer Laterne in den
Raum , in welchem sich der Gasbehälter befindet . Es erfolgte
plötzlich eine Explosion , durch welche die beide » Knaben ein
großes Stück fortgeschleudert wurden und verschiedene Brand¬
wunden , besonders im Gesichte , erlitten . Es besteht Gefahr für
das Augenlicht der Verletzten.

g . Au o. Rh . . 7 . Febr . Gestern abend gegen 61̂ Uhr brach
kn dem Oekonomiegebäude des Herrn Faustin Bauer , Schneider .
Feuer aus . Dasselbe griff , rasch um sich , so daß auch das an¬
schließende .Gebäude (Wohnung und Oekonomie ) von Wikh .
Knäbel , Schreiner , binnen , kürzester Frist , in Hellen Flammen
stand und eingeäschert wurde . Durch das Eingreifen der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr und dje Windstille war das Feuer
außerstande,' sich auf die Rachbarshäuser zu übertragen . Das
meiste Mobiliar , sowie Großvieh konnte gerettet werden ; ver¬
schiedenes - Kleinvieh mußte in . den Flammen elendiglich M °
tzrunde gehen . Ueber die Brandursachr ist noch nichts bekannt .
, 12 Sulzbach (A . Gernsbach) , 6. Febr . Gestern wollte der
verheiratete Wagner Anton Hilkert seinem Schwiegervater
beim Einspannen der Pferde behilflich sein. Hierbei schlug
das eine Pferd aus und . traf Hilkert derart an den Kopf , daß
er , bewußtlos njedersank. Der lArzt konstatierte einen
Schädelbruch.

slwi Freiburg . 7. Febr . Die amtlich am 1 . Februar vor -
genommene ArbeitslofenzLhlung für Freiburg und die Dor --
orte hatte fqlgendes Ergebnis : Bei den . 11 Zäblstellen meldeten
sich im ganzen 84 männlich« beschäftigungslose Personen (gegen
100 am gleichen Tage des Vorjahres ), Von den Arbeitslosen
sind 48 ledig , 33 verheirätet . und 5 geschieden oder vetwiMet .
Von der Arbeitslosigkeit am meisten betroffen sind die Bau¬
handwerker . Die vom städtischen Tiefbauamt am ZÄHlungrlckge
mit Notstandsarbeiten beschäftigten 195 Arbeitslosen wurden
bei der Zählung nicht berücksichtigt .^ Bickensohl (A . Breisach) , 6 . Febr . Heute nachmittag
fand im Rathause Bürgermeifterwahl statt . Weinhändler
Fritz Trautwei » wurde mit 60 von 73 abgegebenen Stimmen
zum Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7. Febrrnrr.

, <- ti . Frübjahrswetter . Seit einigen Tagen herrscht bei uns , U»ie
in» größten Teile Euravas, reines Frühjnhrswetter. Schon in de«
Morgenstunden liegen die Temperaturen bis zu 9 Grad über dem
Gefrierpunkt und steigen im Laufe des Tages bis zu 18 Grad im
Schatten an . mährend man in der Sonne bereits 25 und noch mehr
Grad feststellte. Bon früh bis spät strahlt die Lenzsonne vom blauen
Horizonte, dabei wehen eigenartig laue Lüste : draußen i , der Natur

Jamilie Leer len.
Roman von Sidonie Zudeich-Mirrswa .

(87. Fortsetzung ) s <KS*f«d »e*aixu .
Es fange » die Geigen , es wirbelten die Paare im Tanze ,

Aachen und Frohsinn erklang überall . Still ernst, gleich einer
i« Traume Wandelnden schritt Christa Leersen durch die
Menge , llngehört verrauschten an ihrer - Ohr die lustigen
Worte , die man ihr zurief . D ^e beiden Erlebnisse der ätzten
Stunde hatten sich wie eine schwere bleierne Last auf sie gelegt .
Oh. wäre sie doch gar nicht auf dieses Fest gegangen ; Wievitt
Häßliches , ihr « Ssel ? zu Boden Drückendes hatte sie inmitten
diese» bunte -iui ^nden Rahmen » in stch aufnehmen müssen;
Wo war Joachim , wo Ada ? ' Sie wollte ste suchen und ihne, -.
sagen , daß sie heimfahren wollte , da ihr der Kopf schmerzte .
Rein , es war keine Lüge , das Blut hämmerte ihr in den Schlä¬
fen und ihre Augen waren verschleiert und brannten von den
Tranen , die sie jetzt nicht weinen durfte . Sie würde die Ge¬
schwister, die sicher die Fröhlichsten der Fröhlichen waren , bit¬
ten , hier zu bleiben und sie wollte allein heimfahren , allein sich
«usweinen ; Ach, ivenn sie jetzt jemand zur Sette gehabt hatte ,
dem sie ihr übervolles Herz ausfchütten konnte . Sic fühlte sich
so grenzenlos einsam und verlassen .

Christa hatte es nicht bemerkt , wie ihr feit einer kleinen
Weile ein hochgewachsener, blonder , brettfchultriger Manu in
grauem Tonristenanzug folgte , sah nicht, wie er , als er fic er¬
blickte, zusammenzuckte und wie in freudigem Schreck sich sein
braungebranntes Gesicht mit einer dunklen Glut überzog .

Jetzt stand er vor ihr . Zwei Hände streckten sich ihr grii -
ßend entgegen u»rd sie blickte ht He blauen , leuchtenden Ängen
— Peter Geißlers !

Ein heißes tMLcksgefähl durchb .'bte sie . in den; jedes L»de .-:
Empfinden des Schmerzes und der Bitterkeit , das n- sbep zu
Sbrrwälttge « grdrrht batte , untergina .

Wortlos legte sie ihre beiden zitternden Hände in die
seinen . Und lange standen sie so, keines Wortes mächtig .
1 - Neunzehntes Kapitel .

Unzählige Riale vergegenwärtigte sich in den nächsten
Tagen Christa dieses unverhoffte Wiedersehen mit Peter Geiß¬
ler . Wie ein Wunder , wie eine Fügung des Himmels erschien
es ihr , daß er gerade in dem Moment gekommen war . als ihre
Seele in qualvollem Alleinsein verlangend nach einer gleich¬
gestimmten gerufen hatte . Wie geborgen hatte ste sich gefühlt ,
als feine Hände so fest die ihren umschlossen! Hinter ihr ver¬
sank in nebelgrauer Ferne alles das . was sie vor wen »« Augen¬
blicken noch gequält , gepeinigt und zu Boden gedrückt hatte .
Von diesem Augenblicke an hatte sie sich wieder frei und stark
gefühlt ! -

Armin Arm hotten ste sich, nachdem ihr stummes Freuen
auf beiden Seiten warme Warte der Begrüßung gefunden hatte ,
aufgemacht , um Joachim und Ada in dem Menschengewühl , da?
ste umgab , zu suchen . Als ste sie endlich gefunl r -, v. rücn und
Christa erwartete , daß sie, gleick ihr , starr vor Staunen sein
rvürden. den Freund plötzlich nar stch zu sehen, erfuhr sie , daß
die Geschwister „Mitr -erbundetc " von Peter Geistler waren und
gemußt hatten , daß er heute nacht mit dem Schnellzug von

. München : eintre.ften und das Schlararfenfest besuchen wollte .
Run frerfte- man sich der wohlgelungenen llederraschpng .

Warm und ' herzlich war die '
Begrüßung Joachims und

Ado ? mi( dem alten Freund . Es erging ihnen , wie es immer
Menschen- ergeht , die sich innerlich naheftehen . Sie hatten das
Gefühl , äks batten sie sich erst gestern getrennt , kein Kälter --
nwrden der Emonndung , keine Entfremdung hatte die jahre -

. fange Entfernung voneinander gezeitigt . Das starke Gefühl
( ihrer Freundschaft hatte -' nicht Darunter gelitten , daß wechiel -
j volle - Ereignisse , an denen . ne geg-nseirig nicht hatten teil »
: nebm- ü töa->- xn , durck > eine? iedcn einz -lnen Leben gegangen‘ n .

Roch lange Stunden blieb man zusammen . Was gab es
da alles zu erzählen , zu fragen und zu berichten ! Ein fröh¬
liches . zwangloses Geben seiner selbst waren diese Stunden ,
kein ängstliches Zurückhalten, kein scheues Tasten und Suchen
nach einem ' Widerhall in der Seele des anderen .

Peter Geißler, , der Heimgekehrte, ihm wandten stch alle
ihre Gedanken zu . Er war der alte geblieben in seiner sonni¬
gen , fröhlichen Laune und seinem alles mit fortreißenden
Humor . Pielleicht ein klein wenig ruhiger , besonnener schien
er geworden zu sein, da , wo es sich um die Beurteilung von
Menschen und Menschenschwäche handelte . Die urwüchsig n ,
oft etwas derben Worte und Ausdrücke , mit denen er früher
oft seinem Zorn und Aerger Lust gemacht hatre , schien er in
der Fremde beinahe verlernt zu haben . Selten noch kamen sie
über seine Lippen , und fielen sie wirklich einmal , so wurden
ste nicht mit rücksichtslosem Ungestüm hervorgepoltert , sondern
sic trugen das artige Mäntelchen irgend eines Witzes oder
itt/nen Schrrzes und wirkten darum nicht mehr so drastisch wie
früher .

Aeußerlich war eine große Wandlung nnt Peter Geißler
vorgegangen . Sein Anzug zeigte nicht mehr jene geniale Sie *
derlichteit und Unordnung , durch die er sich ernst äusgczeichwet
batte . Tadellos sauber waren Wäsche und Kleiduna , und der
lange , blonde Bart und die üppige Haarmähne . bei der sich an
den Schlafen schon ein paar silberne Streifchen zeigten , verrie¬
ten , daß die geübten Hände des Frikeurs sich jetzt häufiger

i damit befaßten , als es sonst der Fall gewesen war . . .. ^
„Fräulein Christa, warum gucken Sie mich so ' ersraunt

an ? "
fragte Peter Geißler , als er am Tage nach dem Feste ,

wre ausgemacht worden war , in der Würzburger Straße sich
zum Nachmittagskeffec einstellt« . „Ich sehe es Ihren Auge »
an , Sre denken sicher , daß ein eitler Aff ' aus dem liederlichen
Peter geworden ift ! Würde macht Bürde ! " — Wer sdHM

'
M

m» t ? -,ner Art «erzwttfttte « Augenaufschlag — , ,« nV nvn M



SiocuoCfCtt . Freitag , de« 7. Febr . IMS.«Seite 2
Mgünti m da mto dort schon m Mm Mb knospe». Me Rase« neh¬
me« eine ttefgrün « Farbe an — und wir schreiben de« 7. Februar .
G» ist wahrhaft verwrmderlich, wie wenig normal sich die Witte¬
rung schon seit viel«« Monaten gestaltet , wie wenig ste dem kalender-
mäßigen Stand der Jahreszeiten entspricht. Gegenüber dem letzten
Winter kamen di« Wintersportler Heuer ja schon etwas mehr au
ihre Rechnung, wenigsten» in den höheren Lagen des ^ chwarzwaldes.
Run ist» aber vorbei ; denn b -s über 1000 Meter herauf ist im nörd¬
lichen Echwarzwald die Schneedecke teil « abgeschmolzen , teils so un¬
terbrochen, doch Skisport nicht mehr möMch ist . Rur von den höch¬
sten Erhebungen unseres Gebirges , vom Feldberg , Herzogenhorn, Bel¬
chen, Sanbel und Schaninsland wird noch eine gute Skisöhre gemel¬
det, da dort die Schneedecke noch bis zu einem Meter mächtig und
bi « etwa 000 Meter herab geschloffen ist . Nachts herrscht leichter
Frost , tagsüber prachtvolles Sonnenwetter , herrliche Fernficht.

O Abendstern und Mond werden sich am 10. Februar
stark nähern . Bei der Konjunktion selbst, die schon nachmit¬
tag» um 1 Ahr stattfindet , zieht der Mond in der geringen
Entfernung von 54 Bogenminuten , also kaum zwei Vollmond¬
breiten weit südlich an Venus vorüber . In der frühen
Abenddämmerung steht man daher seine zunehmende Sichel
bereits ein Stück ostwärts (nach links ) fortgerückt, doch weilt
er während des ganzen Abends noch recht nahe südöstlich
(links) von dem in prachtvollem Glanze strahlenden Abend-
stern ; die beiden hellste « Gestirne bilden daher eine sehr
beachtenswerte Konstellation . Da Venus zwei Tage später
ihre größte Ausweichung von der Sonne erreicht, bleibt sie
noch vier ' Stunden lang nach Sonnenuntergang über dem
Horizonte, ,da. Neue Berbiuduug Basel—Hamburg —Kopenhagen . Eine
durchgehende Verbindung von Basel über Baden , Frankfurt ,
Hamburg , Lübeck über Warnemünde nach Kopenhagen wird am
1 . Mai mit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplans einge¬
richtet. Sie kommt dadurch zu Stande , daß der ausgezeichnete

'

, D-Zug , der bei Tag von Bafel nach Hamburg verkehrt , dort
Anschluß an die Nachtverbindung nach Kopenhagen erhält .
Man fährt dann von Basel Bundesbahnhof 9 .29, vom
B»difche« Bahnhof 9 .46 , Karlsruhe 12.22 . Von Frankfurt a . M.
fährt man 2.54 . von Hannover 9 .04 und ist in Hamburg auf
dem Hauptbahnhof 11 .43. Don hier geht der Zug zukünftig
12.00 weiter , von Lübeck 1 .03, sodaß man in Kopenhagen 9 .42
früh ankommt. Auch der Rachtschnellzug von Berlin nach
Warnemünde erhält eine etwas geänderte Fahrzeit . Man
fährt vom Stettiner Bahnhof 11 .18 und ist in Warnemünde
3 .29, um mit demselben Zuge wie von Hamburg nach Kopen¬
hagen weiter zu fahren .

# Brieftelegramme . RaO >em die Versuchsfrist für Brief¬
telegramme mit dem 1 . Oktober vor . Jahres abgelaufen war ,
wurde beantragt , dieses Verkehrsmittel nun auch in den inter¬
nationale « verkehr einzuführen . Für die Erfüllung dieses
Wunsches soll aber im Reichspostamt geringe Neigung bestehen,
weil die Einrichtung der Brieftelegramme bisher in Deutsch¬
land selbst außerordentlich wenig benutzt worden sei, dieses
Verkehrsmittel fich anscheinend als ziemlich überflüssig erwiesen
habe und für die Bedürfnisse der Geschäftswelt einerseits bezw .
Eilbriefe , andererseits die gewöhnlichen Tagestelegramme
ausreichten . Da seiner Zeit die Einführung der Brieftele¬
gramme von der deutschen Geschäftswelt gewünscht und lebhaft
begrüßt worden ist , so ist die Vermutung naheliegend , daß die
Einrichtung der Brieftelegramme bisher der Geschäftswelt nur
ungenügend bekannt bezw . noch nicht so geläufig ist , daß im
einzelnen Bedarfsfälle stets an die Möglichkeit gedacht wird .

Id Schneideekurs« a» Großh . Lavdes - ewerbeamt . Der diesjährige
Meisterkurr , welcher am Eroßh . Landesgewerbeamt ftattfand , und von
Herrn Fachlehrer und Schneidermeister Georg Kramer aus Pfullen -
dcrf geleitet wurde, hat heute feinen Abschluß gefunden, nachdem an
dem Kursus 16 Teilnehmer zugegen waren . Herr Fachlehrer Kramer ,
welcher all sein reiches Können und seine praktischen Erfahrungen den
Teilnehmern zu eigen zu Machen suchte , hot denselben praktische Winke
gegeben, welch« nur «in langjähriger Fachmann zu geben imstande ist.
Es wird darum jeder von den Kursteilnehmern , nachdem Herr Fach¬
lehrer Kramer in jeder Hinficht keine Mühe gefchent hat , mit Zuver¬
sicht in die Zukunft blicken können .

A Gartendaxveeei«. In der überaus zahlreich besnchten Februar-
Monats - Versammlung im Schremppschen Saale III sprach Herr Franz
Beil , i. F . Klock & Cie. hier , »Zur Geschichte der Karlsruher Garten¬
eulagen " . Heber die für alle Karlsruher hochinteressanten Ausfüh¬
rungen und die in zahlreichen Lichtbildern gezeigten schönen Earten -
onlagrn von Alt -Karlsruhe wurde aus Anlaß früherer Vorführun¬
gen in der „Bad . Presse" schon ausführlich berichtet. Bei der an de«
Vortrag fich anichließenden Aussprache wurde allgemein dem Be¬
dauern über das Verschwinden so mancher schönen Anlage und da¬
rüber Ausdruck gegeben, daß die geplante künftige Verwendung des
jetzigen Bahngeländes dem Verlangen der Karlsruher Bevölkerung
nach Schaffung neuer öffentlicher Anlage ! in ungenügender Weise
Rechnung trage . Die üblich« Pflanzenverlosung bedachte die glück-
lichen Gewinner mit schönen Topfpflanzen .

ft t ) fr ._
ft . „Bereül Volksbildung" . Am kommenden Sonntag , den 0. Fe¬

bruar , veranstaltet der Verein Volksbildung in der kleinen Festballe
seinen 2. NnterbaltnngSabend . Ten Mittelpunkt der Veranstaltung
bildet ein zweiteiliges Melodram „Aus Spiclmanns Leb : !'. " . Es ist
hier der Versuch gemacht , eine Anzahl der schönsten Lieder zur Laute ,
ohne Rücksicht auf chronologische Reihenfolge, durch einen verbinden¬
den Text zu einem lebensvollen harmonischen Ganzen zu verweben,
tstisammengestellt von den Herren Adolf Voit und Karl Kögclc er-
hallen die ansprechenden Lieder so ein neues Gepräge und es* ist
überraschend, wie wirkungsvoll die alten Weisen in die rasch vorwärts
schreitend ? Handlung etngeflochtcn sind . Den von Herren Adolf Voit
gedichtete :» Text spricht die Hofschauspleler

'm Hr>. Hedwig Holm, be¬
gleitet von Herrn Hermann Kniercr , der am Flügel improvisiert.
Herr Karl Kögele verkörpert den Sprclmann und bringt die Lieder
zur Laute in seiner bekannten, lebendigen und ansprechender ! Art zum
Vortrag . Bereichert wird der Abend riech durch Situationen von Fr ! .
H . Holm und Klaviervorträge von Frl . Tina Koch , der hier bestens
bekannten Pianistin / Die Eintrittskarten X 23 Psg . sind in der. Ge¬
schäftsstelle des Vereins . Akademicstraste 67 , in deu Gejchüstssniiid: ,!
von 2—4 und 157— ! : 8 Uhr zu haben .

! ! Ueber Wese « und Ziele d« Freireligiösen Gemeinde" wird
am 13 . ds . Mts . Hrrr Dr . Max Maurenbrrcher -Manuhrim in der
„Eintracht " einen Vortrag halten .

! ! Rudolf Thies der bekannte :blindete Flöten -Virtuose , ver¬
anstaltet Dienstag , den 11. Februar , im kleinen Saale der Festhall ;
einen Konzert - und Liederabend . Der Künstler spielt auf einer sil¬
bernen Flöte - einem „E -rengeschei, -" des Deutschen Kaisers — und
Ist den uns vorgelegten " reßstimmen zufolge Meister auf seinem
Instrument . Fräulein Therese Akei genannt , Konzertsiingerin . aus
der Musikschule d-er Krofh . B - b . Kammersängerin Frau Hoeck -Lcchnrr,
welch« im Besitze einer sehr schö . Stimme ist, wird Lieder . on
Lachner, Reger und Geunod (Ave Maria ) zum Vortrag bringen .
Der Reinertrag des Konzerte - kommt lediglich dem blinden Künst¬
ler zugute , und wäre daher cm recht zah ^ eicher Besuch wünschens¬
wert .

st- Kammermufikabend der Mäservereinigung . UeSer den an
die Stelle bereits angekündigien , am 14 . Februar im Museumsaal
stattfindendrn Kammrrmusikabend der Bläservereinigung des Grotzh .
Hoforchesters fei hiermit allen Freunden und Interessenten mitgeteilt ,
daß derselbe auf Montag , den 3 . März , verlegt werden mußte , da am
14 . Februar im Großh. Hoftheater die Oper „Oberst Thaoert " auf
allerhöchsten Befehl stattfindet . Die bereits verkauften Karten be¬
halten ihre Gültigkeit . Das Arrangement des Abends liegt in den
Händen der Firma Fritz Müller . Musikalienhandlung . Kaisrrstraße ,
Ecke Waldstraße .

# Wagner Gedächtnis-Konzert . Unsere Musikfreunde und speziell
die große Gemeinde des Bayreuther Meisters wird es gewiß inter¬
essieren , daß die Hofmufikalienhandlung Hugo Kuutz , Rochf . Kurt Rru -
ftldt , am so. Todestag Richard Wagner », den 14 . Februar , im Mann¬
heimer Ribclungrnsaal ein Gedächtniskonzert veranstaltet . Es wurde
hierfür die Meininger Hofkapell« unter Max Reger » Leitung ge¬
wonnen , die bei dieser Gelegenheit zum erstenmal in Mannheim
spielen wird . Da» Programm bringt als 1 . Teil Beethovens Eroica -
Symphonie . Der 2 . Teil enthält ausschließlich Werke Wagners und
zwar die selten gehörte grandiose Faust-Ouvertüre , die liebliche sym¬
phonische Dichtung Siegfried -Idyll und als Abschluß die Ouvertüre
zu den „Meistersingern von Nürnberg "

. Ein Programmbuch ist er¬
schienen und in der Hofmufikalienhandlung Hugo Kuntz Nachfolger
erhältlich . Gewiß werden fich viel« Karlsruher Mufikfteunde die sel¬
tene Gelegenheit , Wagner von Reger dirigiert zu hören , nicht ent¬
gehen lrffsen, umsomehr, als ein sehr günstiger Zug vor dem Konzert
(5.53 Uhr) in Karlsruhe abgeht und auch di« Rückfahrt um 11 Uhr
«in« bequem« ist . Den Billetverkauf für Karlsruhe besorgt die Hof¬
mufikalienhandlung Hugo Kuntz Rachs . Die Preise find in Anbetracht
de» großen Saales auf 3, 2 , und l Mark angesetzt worden . Rur einige
besonders bevorzugt« Plätze kosten 5 und 4 Mark.

ktz Starkbieesest« ! Wie alljährlich findet auch in diesem Jahre
Sonntag «ach Fastnacht, das ist am 8. Februar , das erst« schon lang er¬
sehnte Starkbierfest statt . Besondere Vorbereitungen und An¬
strengungen wurden gemacht , um sowohl in Dekoration als auch Pro¬
gramm etwas ganz neues zu bieten . Meister Schotte wird mit seiner
gesamten Knprlle konzertteren, der „Badenia -Müller " tritt wiederum
als Ratsherr auf . Die Veranstaltung verspricht in diesem Jahre ein
echtes Münchener Kellerfest zu werden. Das Karlsruher Bürgerbräu
kann es mit den Münchener Spezialbieren ruhig aufnehmen und der
nene Wirt , Herr Jacob , ein bekannter Münchener Festwirt , bietet
richtige Münchener Küchenspezialitäten und Wurftfortrn in bekannter
Güte .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 6. Febr . Sitzung der Strafkammer IV . Po »,

itzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer.

Im ersten Falle handelte es sich um eine Berufungssache,
>ie Anklage gegen den Ratschreiber Liborius Preiser aus Zeu-
thern wegen Körperverletzung. Berufung gegen das Urteil des
Schöffengerichts Bruchsal hatte der als Nebenkläger zugelassene
Kassier Johann Weber aus Zeuthern eingelegt . Die Berufung
wurde verworfen .

Am 19 . Dezember bettelte der Schmied Eduard Franz Johez
Schäfer aus Beckendorf in verschiedene « Häusern zu Bruchsal .
Er benützte die sich ihm dabei bietende Gelegenheit zur Ver¬
übung zweier Diebstähle. In einem Hause der Durlacherstraß «
entwendete er eine Kinderjacke und in einem anderen Hause
einen Herrenanzug im Werte von 50 Mark . Die gestohlenen
Sachen konnten ihm noch am gleichen Tage abgenommen wer¬
den . In der heutigen Verhandlung erklärte er , daß ersich an
Einzelheiten nicht erinnern könne , da er damals infolge
Schnapsgenusses stark betrunken gewesen sei . Der Ar^ eklagte
ist ein rückfälliger Dieb und auch wegen anderer Vergehen schon
häufig vorbestraft worden . Sein Vorsttafenverzerchnis enthalt
sicht weniger als 49 Einträge . Das GeriM erkannte auf
7 Monate Gefängnis und 6 Wochen Haft . DieHaft strafe galt
als durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt . Austerdem
wurde' gegen Len Angeklagten die Ueberwerfung an die Lan -
dcspolizeibehörde ausgesprochen.

Im letzten Spätjahr ließ die Firma Marx und Schloß in
Huttenheim ihre Zigarrenfabrik vergrößern . Do» flMe auf
die Weise geschehen, daß das schon bestehende einstöckige F^ rik-,
gebäude durch einen Anbau verlängert wurde . Die Banar bet-
len übertrug die Firma dem Bauunternehmer Hernrich Umann
aus Wiesental , wohnhaft in Huttenheim . Es wnrd « die Ver¬
einbarung getroffen, daß er für die Summe von 5300 Mark den
ganzen Anbau fertigzustellen habe . Dieser sollte m^ den der
/ aubkhördc voraelegten Plänen aus einem unterkellerte « Ar¬
le , tssaal bestehen . Als Kcllerdecke und zugleich als « ad« des
Saales war eine in eiserne Betonschienen eingelassene Beton¬
decke vorgesehen . Diese Decke ruhte auf zwei im Xtßet errich¬
teten Backsteinpfcilern, auf deren mittterer Linie im Saale
-wer eiserne Säulen aufgestellt wurden , welche das auf einer
Schiene aufgelegte Dachgebälk zu tragen hatte «. Bevor di«
Genehmigung oes Baugefuches erteilt wurde , machte die Ban¬
behörde verschiedene Auflagen : sie verfügte u. a., daß die beiden
Pfeiler im Keller mit einem Sockel versehen u. aus hattigebrann »
ten Ofenbackfteinen unter Anwendung von Zementmörtel her -
gestellt werden müssen . Der Bau wurde i« September begon¬
nen und wuchs rasch in die Höhe . Amann lieferte für denselben
das Material , während in seinem Auftrag der Maurer Anton
Dockers aus Huttenheim die Maurerarbeiten ansfiihrte . Der
Bau war schon ziemlich fertiggeftellt , als am 18. Oktober plötz¬
lich die Betondecke zusammenbrach und in de« Keller stürzte.
Fünf Arbeiter fielen mit in den Keller , nahmen aber glück¬
licherweise keinen Schaden. Der Bauunfall führte zu «iner ge¬
richtlichen Untersuchung, um dessen Ursache festzustMe« . Rach
dem Ergebnisse der Feststellungen wurde angenommen , daß der
Unfall auf verschiedene Umstände zurückzuführen war . Zu¬
nächst hatte Amann eine Abänderung des Planes oorgenom -
men, indem er statt einer Eisenbetondecke Eisenträger einzog
und dann eine Betondecke einlegte . Dann waren die Stein¬
pfeiler ohne Sockel und nicht so stark , als es in deu Pläneu vor¬
gesehen , und wurde für deren Herstellung entgegen der Vor¬
schrift der Bäubehörde kein Zementmörtel vermettdetr ' D8k,,
Pfeiler waren infolge dessen zu schwach , di« Last zu trage «.
Außerdem wurde die Ausschalung der Betondecke 8 Tage frü¬
her vorgenommen , als es üblich ist und dadurch der Ab¬
bindungsprozeß der Betondecke beeinträchtigt . Diese Verstöße
gaben der Staatsanwaltschaft Anlaß , gegen Aman « und Bockers
Anklage wegen Vergehens gegen 8 330 R .Str .G.B . und wegen
Uebertretung der Bauordnung zu erheben. Dem Angeschuldig¬
ten AmaNn wurde zum Vorwurf gemacht , daß er als verant¬
wortlicher Bauleiter es an der notwendigen Aufsicht habe feh¬
len lassen . Bockers war zur Last gelegt, daß er nicht nach den
ihm gegebenen Vorschriften gemauert hat . Nach dem heutigen
Nerhandlungsergebnisse sprach das Gericht beide Angeklagte
schuldig . Aman « erhielt wegen Vergehens gegen § 330
R .Str .G.B . 200 Mark Geldstrafe und wegen Uebertretung der
Bauordnung 100 Mark Geldstrafe, Bockers SO Mark Geldstrafe .

Die beiden auf der Tagesordnung noch verzeichneten Fäll «
betrafen Anklagen wegen Sittlichkeitsverbrechen gegen § 176°
R .Str .-G.B . Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit durchgefiihrt. Es ergingen folgende Arteile :
Monteur Taver Andres aus Mutzig, hier wohnhaft , unter An¬
rechnung von 5 Wochen llnterfuchungshast , 1 Jahr Gefängnis
und 5 Jahre Ehrverlust : Knecht Julius Frieh aus Kalmar ,
wohnhaft in Durlach , 8 Monate Gefängnis , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft .

Aas den Nachbarländern .
= Landau . 7. Febr . (Tel . ) Der gestern in Haft genom¬

mene ledige 40 Jahre alle Kaufmann Karl Salomo « von hier ,
der schon ftüher einmal in einer Irrenanstalt «ntergebracht

c.ar Professor an der Akademie geworden bin , Hab' ich halt , so
sauer es mir auch wurde , Kompromisse machen und den elenden
Bclg in eine anständige Kledasche stecken müssen .

"
Das war wieder der Peter Geißler von früher , und

ave lachten .
„Rein , «ein ! Aber innerlich bin ich der alte geblieben.

KLnnen's glauben , Herrschaften"
, verwahrte er sich . „Schad' ,

daß man sich nicht aufschneiden urü> wenden kann wie 'nen alten
Pelz ! Gab ' das ein Gaudi , wenn an Stelle des gesitteten Pro¬
fessors dann der verrückte Peter rauskröche!"

Lachend protestiert « man , und Christa versicherte : „Machen
Sie sich nur nicht schlechter als Sie sind. Ich weiß genau , daß
der innerliche Peter Geißler ganz anders ausfieht als er
spricht/'

Da wurde Peter Geißler rot , schwieg einen Augenblick uns
sagte dann ernst : „Nun , hoffentlich hat fich der innere Peter
aber doch etwas gewandelt . Das Leben, Fräulein Christa , ist
wohl der beste Erzieher für den Menschen , und je härter es mit
uns verfährt , um so bessere Resultate erzielt es meist. Mich
hat 's wenigstens arg rumgezaust da draußen .

"

„Das bleibt wohl niemand erfpatt "
, langsam sagte es

Christa , indem sie ernst vor sich niederblickte.
(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
: ! : Karloruh«, 7. Febr. Vom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : In der zu Wagners 30. Todestag angesetzten Gedächtni»-
aufführung der . Götterdämmerung " gibt Frau Läcili « Rüsch -Endorf
ein einmalige » Gastspiel als Brünnhilde . Die Künstlerin hat fich
auch hier .schon al » Meisterin des Wagnergesanges bewährt . Di«
Darstellung der „Brunnhilde " in der „Götterdämmerung " durch Frau
Rüsche -Endorf wurde hier schon wiederholt als eine Leistung von
eindrucksvollster Größe uniunwundeu anerkannt

= Mannheim , 7. Febr . In der gestrigen Aufführung der
Oper . Samson und Dalila " von Saint -Saöns gaftterte Fräul .
Johanna Lippe, eine Tochter des kürzlich verstorbenen , und in
Karlsruhe in bestem Andenken stehenden Redakteurs Hermann
Lippe, auf Engagement . Fräulein Lippe war bis jetzt an der
Münchener Hofoper tätig , wurde aber als Anfängerin zu wenig
herausgestellt und sucht nun einen breiteren Wirkungskreis , den
sie, wie man nach ihrem erfolgreichen, gestrigen Auftreten schlie¬
ßen kann, wohl hier in Mannheim finden dürste . Denn ihre
gesanglichen und darstellerischen Porzüge find so groß , daß schon
dies erste Gastspiel der jugendlichen und sympathischen Sän¬
gerin ihr Engagement dringend befürworten läßt . Ein edles ,
ausgezeichnet gebildetes Material nennt sie ihr eigen, einen
Alt von bestrickendem Wohllaut , von sammtner Weichheit und
Fälle . Umfang , Klangfarbe , Volumen , alles ist in seltenem Zu¬
sammentreffen bei ihr vereinigt . Des weiteren verfügt die
Künstlerin über ein bedeutendes gesangstechnisches Könne« :
der Ton sitzt fest in der Resonnanz und empfängt hier fein strah¬
lendes Leben. Die Aussprache ist sehr deutlich, die musikalische
Sicherheit anerkennungswert . Die äußere Verkörperung der
Dalila verriet Temperament , Geist und Gestaltungskraft . So
eroberte ste fich gleich die Gunst des Publikums , das ihre schöne
Leistung mit lebhaftem Beifall bedachte . Herr Lederer leitete
die Oper mit Geschick, und der leider indisponiette Herr Jung
gab den Simson ohne besondere Wirkung . Gnt waren die
Tänze und die Orchestersoli .

— Berlin » 7 . Febr . Der . Roland von Berlin " hatte die Nachricht
verbreitet , der Kronprinz arbeite an einem neuen Buch, das Skizzen
aus dem Reitrrleben enthalten soll. Die Mitteilung in dieser Form
ist nach dem . B . T .

" unrichtig. Die Arbeit , auf deren Erscheinen die
Meldung hinzudente« scheint , ist von dem Kronprinzen »»geregt, aber
noch nicht geschrieben worden. Vielleicht wird dem Werke eine Ein¬
leitung ans der Feder des Kronprinzen beigeftigt werden . Eine
weitere Beziehung des Kronprinzen zu dieser Schrift existiert nicht .

Ko» der Knflfchissahrt .
— Karlsruhe , 7. Febr . Zwei Doppeldecker überflogen heute

früh gegen 9 Ahr in beträchtlicher Höhe unsere Stadt . Wie
wir auf Erkundigung erfahren , handelt es sich um zwei Mili¬
tärflieger der Fliegerstation Metz. Es sind dies als Führer des
Albatros -Doppeldeckers , Leutnant Schulz, vom 16 . Pionier -Ba¬
taillon in Metz , Beobachter Oberleutnant Kolbe vom Jnf .-Regt .
Nr . 97 in Metz, und als Führer des Luftverkehrs -Doppeldeckers,
Leutnant Schneider , von Sachs . Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 12
in Metz mit Leutnant Frigge vom Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 70 in Metz als Beobachter. Die Flieger waren gestern in
Metz zum Ueberlandfluge Metz-Saarburg -Straßburg -Frankfurt
am Main aufgestiegen und landeten im Laufe des Nachmittags
auf dem Straßburger Polygon . Heute vormittag stiegen die
Militärflieger in Straßburg zum Weiterfluge nach Frankfurt
am Main auf , überflogen Karlsruhe und nahmen um 9 Uhr
30 Min . auf dem Exerzierplätze in Speyer eine Zwischenlan¬
dung vor . Bis um 5 Ahr heute nachmittag hatten die Flieger
den Weiterflug nach Frankfurt a . M . noch nicht angetreten .* Freiburg . 7. Febr . Unsere Mitteilung über den Flie¬
gerbesuch sei noch dahin ergänzt , daß die Rumplertaube von
Oberleutnant Dvnnevert gesteuert wurde , dem Oberleutnant
v. Herder als Fluggast beigegeben war . Führer des Aviatik -
Doppeldeckers war Leutnant Geyer, sein Fluggast Leutnant
Warsow. Die Offiziere gehören, wie mitgeteilt , zur Straß¬
burger Fliegerstation und nehmen heute an den llebungender Freiburger Garnison teil . Sie hatten gestern auf dem
Fluge nach Freiburg mit starkem Gegenwind zu kämpfen.

\ = Bitterfeld , 7. Febr . (Tel .) Das neu erbaute Luftschiff!
»P - L . 8" ist heute früh y26 Ahr unter Führung des Ober¬
leutnants Stelliug zu einer 12ft»«digen Dauer - und Höhen¬
fahrt aufgestiegen. An Bord befindet fich eine « ttttörych «
Abnahmekommission. Um 8 Uhr kreuzte das Luftschiff über
Halle a . d . Saale .



KsSksWe xrrsfr .Nr. 63 Abendblatt. Frettag. ton 1. gebt, ISIS. T ire 3
war , hat eingestandcn , die abscheuliche Verstümmelung an dem
sechsjährigen Heinrich Brand vorgestern abend verübt zu haben

— Straßburg . 7 . Febr . Gegen den pensionierten Zahl¬
meister-Aspiranten Wolter , der durch seine gefälschte Depesche
am Mittwoch die Garnison alarmierte , ist das Verfahren wegen
Urkundenfälschung eingeleitet worden und seine erste Ver¬
nehmung hat bereits stattgefunden . Wolter hatte inzwischen ,
der „Stratzb . Post " zufolge , gestern nachmittag einen schweren
Tobsnchtsanfall und wurde infolgedessen der psychiatrischen
Klinik überwiesen .

) ( Stuttgart , 7 . Febr. Die General-Intendanz der Eroßh . Zivil¬
liste in Karlsruhe teilte dem Verein der Badener in Stuttgart mit.
daß Großherzog Friedrich II . von Baden dem Verein zum Stiftungs¬
fest die Bilder des Eros;Herzogs Friedrich und der Eroßherzogin Hilda
von Baden stiften werde . Die geschmackvoll eingerahmten Bilder find
nach den Gemälden von Otto Prophetcr gefertigt.

Uermislkhtes.
- -- Biebrich a . Rh . , 7. Febr . (Tel .) Es besteht Hoffnung ,

daß die beiden durch Beilhiebe schwer verletzten Opfer der
gestern gemeldeten FamilientragLdie , die sich an Aschermitt¬
woch morgen hier abgespielt hat , mit dem Leben davon kom¬
men werden . Nach Mitteilung der ärztlichen Leitung des
Krankenhauses befindet sich die durch ihren Mann durch Axt »
hiebe schwer verletzte Frau Heinrichs außer Lebensgefahr und
bei vollem Bewußtsein ; obwohl der Schädel an fünf Stellen
gespalten und zum Teil zersplittert ist . hat die Frau den opera¬
tiven Eingriff gut überstanden . Bei dem Kinde , dessen
Schädeldecke in einer großen Ausdehnung gespalten ist und bei
dem die Art ins Gehirn eingedrungen war , ist das Bewußtsein
noch nicht wicdergekehrt . doch bessert sich des Befinde « von Tag
zu Tag . fodaß begründete Hoffnung besteht, das Leben erhalten
zu können. Die Leiche des Vaters , der sich nach der Tat im
Rhein ertränkte , ist noch nicht gefunden worden .

Letzte Telegramme
«»er „gtaMfriteit PreflTe*.

= Berlin , 7. Febr . Prinz Eitel Friedrich von Preußen
ist aus Bukarest 7 Uhr 45 Min . früh auf dem Bahnhof Fried -
richstratze «ingetroffen .

= Addis Abeba (Abessynien ) , 7. Febr . Die „Köln . Ztg ."
meldet von hier : Der deutsche Geschäftsträger Dr . Zechlin hat
in feierlicher Audienz dem Thronfolger Lidsch-Jeassa ein
Gegengeschenk Kaiser Wilhelms überreicht . Der Thronfolger
drückte darüber seine lebhafte Freude aus .

Deutscher Reichstag .
~ Berlin , 7. Febr . Präsident Dr . Kämpf eröffnet

1 Uhr 18 Min . die Sitzung . Am Bmrdesratstische ist Staats¬
sekretär Dr . Delbrück erschienen. — Die Beratung des Etats
des Reichsamts des Inner « wird beim Kapitel
Jg & t d «rr l̂ NUr d e r ' H e r st elf a n g von Kl e i n « o h »:

« « « gen für Beamt « » nd Arbeiter ,
fortgesetzt.

Abg . Jäger (Zentr .) : Was den Beamten und Arbei¬
tern an Gehältern mehr gegeben wird , fließt durch die hohen
Mieten wieder aus ihren Taschen. Folglich muß das Klein¬
wohnungswesen gefördert werden .

^ Abg. Götting ( Natk .) : Das preußische Wohnungsgesetz be¬
grüßen wir dankbar. Größeres Gewicht legt meine Partei indessen
gegenwärtig auf posttive Maßnahmen zur Behebung der Wohnungs¬
not, durch die Schaffung einer Reichspfandbriefenstalt und die Ueder -
«ahme von 2 . Hypotheken durch Kommunen und sonstige Stellen .

Abg. Graf Westarp (Kons . ) ' So weit es sich um die Woh -
nnngsaufficht und Vorschriften über die Beschaffenheit der Wohnun¬
gen «nd ähnlick - , Dinge handelt, gehört die Materie zu der Gesetz¬
gebung der Einzelstaaten. Mit den Ausführungen des Staatssekre¬
tär in der Kommission , das Reich müsse vorgehcn, wenn Preußen
nicht bald vorgehe , können mir uns nicht einverstanden erklären .
Wir können nicht zugeben , daß das Reich eine Kontrolle über preu¬
ßische Angelegenheiten bekommt . Das verstößt gegen die Verfassung .
Beim Berggesetz, beim Mißtrauensvotum über das Enteignungsgesetz
und beim Wahlrechtsantrag rüttelten die Sozialdemokraten fortge¬
setzt an den Grundlagen der Verfassung , die sie allmählich beseitigen
wollen. Das geschieht, um die Bundesstaaten zu beseitigen und ein
einheitliches Reich auf demokratischer Grundlav" zu schaffen. (Zwi¬
schenrufe und Oho ! links. Sehr richtig ! rechts . ) Wir wünschen , daß
das Reich mit Energie vorgehe bei der Schaffung von Wohnungen
für Arbeiter und Beamte.

— Berlin , 7. Febr . In der 1 .3. Kommissiondes Reichstages ( Ber¬
fahren gegen Jugendliche ) erklärte heute auf Ersuchen des Vorfitzen-
den ein Rsgierungsvertreter : Der Zustizausschuß des Bundesrates ,
nicht das Plenum habe fich mit der Sache beschäftigt und das Er¬
gebnis der unverbindlichen Besprechung sei folgendes : Was dir be¬
dingte Berurteilung, die Rehabilitation und die besonderen Bestim¬
mungen über den Strafvollzug bei Jugendliche« betreffe, so ständen
die verbündeten Regierungen mit erdrückender Mehrheit auf dem
Standpunkt, daß eine Einarbeitung dieser drei Punkto in den Ent¬
wurf diesen absolut unannehmbar machen würde. Was die Herab¬
setzung des Strafmündigkeitsalters bis zum 14. Lebensjahre be¬
treffe , so bestehen auch dagegen schwere Bedenken . Immerhin fei
dieser Punkt vielleicht noch annehmbar, wenn der Gesetzentwurf im
übrigen eine Form erhalte, die annehmbar ersibeine .

Das Debüt des Herrn von Jagow .
— Berlin , 7. Febr . Die Budgetkommission setzte heute die

Beratung des Marine -Etats fort , dabei gab der Staatssekretär
des Auswärtigen ». Jagow über die auswärtige Lage Er¬
klärungen ab. Er betonte , daß die Beziehungen zu den Mäch¬
ten, namentlich auch zu England , gute seien , eine Erklärung
die mit Befriedigung ausgenommen wurde und die gestrigen
Ausführungen des Staatssekretärs des Reichsmarine -Amts
von Tirpitz bestätigt . Der Staatssekretär ging sodann aus die
Ausführungen des englischen Marineministers Churchill vom
März d . I . näher ein , daß ein Verhältnis von 1v zu 18 zwischen
der deutsche « und englische« Schlachtflotte für die nächsten
Jahre akzeptabel sei und vertritt seinerseits den Standpunkt ,
daß auch er als Leiter seines Ressorts Hierwegen keinerlei Be¬
denken haben werde . Nach längerer Debatte , in der die Redner
der einzelnen Parteien zu diesen Erklärungen Stellung nahmen ,
wurde der Gehalt des Staatssekretärs in Beratung genommen .

61. Berlin , 7. Febr . (Privattcl . ) lieber die Vorgänge in
der heutigen Sitzung der Bubgetkommission wird dem ,Lok .-
Anz ." von gut unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt :

.Die aus dem Schoße der Kommission heraus einsetzende,
ziemlich vielseitige Kritik naom Herr von Jagow anfangs
lächelnd auf , um bald daran ' mit sehr ernster Mi «« « seine

erste« Darlegungen zu erweitern und kommentiere « . Da ver¬
fügte er aber nicht mehr über die anfängliche Gewandtheit und
Sicherheit .

„Als er schließlich seine für die Presse bestimmte Erklä¬
rung zu Papier brachte , wurde aus der Kommission heraus
eine nicht unwesentliche diplomatische Korrek¬
tur an dem Kommuniqn « oorgenommen . Alles in allem
lautet das Urteil der bei seinem ersten Debüt anwesenden
Parlamentariern : Herr von Jagow hat fich in sein neues
Amt noch nicht vollständig eingearbeitet .-

Zur « öttigsberger Rede des Kaisers .
— London , 7. Febr . „Daily Telegraph - knüpft in einem

Leitartikel an die Königsberg« Rede des Kais« s über Port von
Wartenberg an.

„Wir leben in England,- schreibt das Blatt , „und teilen di« Be¬
geisterung des Kais« s für die großen Mann « der Ration . Uns
fehlt es keineswegs an Sympathien für die gebildeten und groß¬
artigen Charaktereigenschaften , die das Deutsch« Reich haben gründen
helfen. Man mutz das von Zeit zu Zeit wiederholen, da bei der täg¬
lichen Handelskonknrrenz die unvermeidlichen Gegensätze deutlicher
bervortreten, als die wirklichen , wenn auch latente Sympathien die
Angelsachsen mit den Deutschen verbinden."

Das Blatt fähtt fott : „Glücklicherweise haben die Beziehungen
zwischen B « lin und London heute eine befriedigendere Grnndlag«
als zu irgend einer Zeit in den letzten 10—12 Jahren". Das Blatt
erinnert an die neulich« Rede des Fürsten Lichnowski, deren Bedeu¬
tung nicht leicht übertrieben werden könne . Die Tripleentemte ar-
bette kräftig Seite an Seite mit dem Dreibund zusammen , während
Deutschland und England fich freundschaftlich ihren Aufgaben wid.
men in der Sache des europäischen Friedens.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
I « de , Türkei .

— Konstantinopel, 7. Febr. Da das Kriegsministerium Ambu¬
lanzen für 39 996 Verwundete vorbereitet, hat die Pforte das grie¬
chische Patriarchat aufgefordert , dem Armeesanitätsdienst die Gebäude
von drei höheren Schulen zur Amwandlung in Spitäler zu überlassen .
Am den Unterricht in diesen Schulen nicht einstellen zu müssen, be¬
schloß das Patriarchat, der Regierung andere Gebäude anzubieten.

Die Kämpf « bei Tschataldfcha .
W Konstantinopel , 7. Febr . Es bestätigt fich, daß

die Bulgare « Rodosto » erlassen haben , nachdem fic
vorher all « militärischen Gebäude in Brand gesteckt hatte « .

Die Beschießung Adrianopel «,
jt . Konstantinopel , 7. Febr . Enver Bey erhielt ein Radio -

telegramm , worin der Oberkommandant von Adrianopel ,
Schukri Pascha, mitteilt , daß er dte Festung noch einen Monat
gegen den Ansturm der Bulgaren halten könne. Sollten die
Kräfte zur Verteidigung der Festung nicht mehr ausreichen ,
cder es dem bulgarischen Ansturm gelingen , auf die Festung er»
olgreich anzustürmen , so würde er die Festung vollständig jer
kören, damit sie nicht in die Hände der Feinde falle , und zu¬

gleich würde er nach Konftantinopel durchzuhrecheu. versuchen
Das Radiotelegramm enthielt noch eine Aufklärung , wonach
der Telefunkendienst nach Konstantinopel von Adrianopel aus
nur in einem sehr geringen Maß gepflogen werden könne . Die
Bulgaren fangen nämlich die Depeschen immer auf oder zer.
stören dieselben , sodaß die Belagerten gezwungen find, nur im
Falle sie vollständig sicher sind , zu telegraphieren .

— Sofia , 7. Febr . Die englische Sanitätsmission und die
Mission der jüdischen humanitären Organisation sind ange¬
wiesen worden , sich angesichts der in wenigen Tagen zu erwar¬
tenden Kapitulation Adrianopels zur Abreise dahin bereit zu
hatten .

Der Beginn der Feindseligkeiten ans
Gallipoli .

Konftantinopel , 7. Febr . Aus den Dardanellen ein -
treffende Reisende erzählen , daß ein griechischer Transport¬
dampfer den Versuch machte , serbische Truppen an der Galli¬
poli gegenüber liegenden Küste zu landen . Truppen seien in
Saloniki mit der angeblichen Bestimmung für Durazzo ein¬
geschifft worden .

— Konstanrinopel , 7. Febr . Das Kanonenboot „Zohaf "
bombardierte gestern nochmals Myriofito , das die Bulgaren
kurz vorher besetzt hatten . Die bulgarische Artillerie erwiderte
das Feuer . Die Behörden von Myriofito wurden an Bord des

Zohaf " gebracht und nach Gallipoli befördert .
lid Konstantinopel , 7 . Febr . Hier verlautet , daß die

griechische Bevölkerung von Gallipoli und Umgebung fich,
während die türkischen Truppen im Kampf mit den Bulgaren
lagen , zu Banden organisierten und nun gegen die Türken
kämpfen.

Zum Handschreiben Kaiser Franz Josephs .
= Wie » , 7 . Febr . /Privattel .) Das „Reue Wien . Tgbl ." meldet

aus Petersburg : Ter Zar wird am Samstag den Prinzen
Hohenlohe in Abschiedsaudienz empfangen , um ihm das

andschrriben an den Kaiser Franz Joseph auszu -
hündigcn. 8s verkantet, dem Prinzen sei eine hohe Aus¬
zeichnung zugedacht . Die Intervention des Kaisers von
Oesterreich fei nach übereinstimmendem Nrtcil eine der denk¬
würdigsten Akte seit vielen Jahre » .

Telegraphische Rursberichte

Handel und Verkehr.
: ! : Karlsruhe, 6. Febr . Die Badische Baumwollspinnerei uni

Weberei Renrad b . Ettlingen erzielte im Jahre 1912 incl . Vortrag
einen Reingewinn van 34 700 .58 Mark , und wird davon 60 Mark
pro Vorzugsaktie zur Verteilung vorschlagen .

v . Mannheim, 7 . Febr . Der Auffichtsrat der Dad . Bank beschloß
in seiner heutigen Sitzung , der am 10. März stattfindenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent (im
Vorjahre 6 ' i Prozent) in Vorschlag zu bringen.

Telegraphische Tchiffsnachrichte».
Mitgercikt d. Generalbertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichftr . 22 :

: : Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch „Javorina "
in Sydney ; am Donnerstag „Schleswig" in Alexandrien , „Bulow "
in Rewyork , „Hessen " in Bremerhaven . Adgegangen am Donners¬
tag „Prinzeß Alice" von Cuxhaven , „Prinzeß Irene " in Genua,
„Äorck" von Genua . „Breslau" von Bremerhaven, „Gießen" von
Fvnchal : am Freitag „Prinz Friedr. Wilhelm" von Plymouth .

„Red Star Linie" Antwerpen . Der Vostdampfer „Kroon-
land " der „Red Star Linie" in Antwerpen -st last Telegramm am
5. Februar wohlbehalten in Rewnork angekommem

Trinkt Bioson !

Frankfurt a . SR .
/Anfangs-Kurse .)

Oft. Kred.- Akt . 200. ' / ,
Diskonto Korn . 191.—
Dresdner Bank 157.",
Staatsbahn 153 .—
Lombarden 24.'/,

Tendenz: fest .
Frankfurt a . SR.

/Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.15

» Antw.-Br. 806 .72
- Italien 797 83
. London 204 42
. Baris 811.—
. Schweiz 806.50
. Wien 846 50

Privatdiskont 4“/„
Napoleons 16 .29
3X %ReichSaul 88 .40
3% . 77.60
3J4 % Pr. Conf . 88 .45
Osterr . Goldr. 9130
4% Russen 1880 89 .50
4% Serben 81 .30
Ungar. Goldr. 87 .50
Badische Bank 13?.'/,Darmst. Bank 124 75
Deutsche Bank 257.—Disc .-Command . 191 .—Dresdner BanklbT —
Osterr. Länderbk.133.—Rhein. Creditbk. 136.70
Schaaffh. Bkv. 115.—Wiener Bank ». 183. '/,Ottomanenbank130.—
Boch. Gußstahl 217.",Laurabütte 179 .'/,
Gelsenkirchen 198.—
Harpener 196. 0,Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. SR.

/Schlußkurse .s
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 90
3X % dto . 88 .40
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb.100.—3% % dto. 88 .45
4%®. Aul . ».1901 99.85
4% . 1908/09 99 60
4% „ 191 luf .1921 —.-
354 % . abg.r.fl . 96,;o
314 % . . i ..« 93. 10
3!4 % . 1892/94 90.50
3K % „ 1900 89. -
3H % . 1902 87 . io
354 % . 1904 87 .60
354% .. 1007 38.40
4% Rh . Hhp.-B . ,' Pfdbr. 1921 98.-
354 % „ 1914 87.-
4%Russ .Staatsr .

v. 1902 90.60
4% Türk, neue 86._
Türk . Lose 160.20
4%Ung.Str .l9 !0 85 . —
Rhein. Kreditb . 136 70
Südd . DiSk .-G. 117.70
Zem. Heidelbg . 144.—

263.—
153. V,
118.'/

vom 7. ,Februar.
Bad .Anil.-Sodaf.540 .—
Deutsche Gold -

u .Silb .-SÄ .-A .653 . ' /,
Holzverk--Jnd.

Konstanz 334.—All .El. - G .Berlin 239 . 'I,
Schuckert Elektr.^47 —
M.-F. Badenia

Weinheim 180.—
Maschfh. Durlach 140.60
M.-F. Gritzner, 290.75
Haid u. Neu 320 .—
Karlsr. M.-F. 155 —
Mot.F.OberursettStz . '/,

■c !nt . - '?.'-i/rtlb5of2S5.50
3 --F. WaghäusellW50
Boch . Bergb . 217.«/,
Darp . Bergbau 196.'/,
Phön. Bergb .
Hb.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
Osterr.Kred.°A. 199.'/,
Deutsche Bank 257.—Disk.-Kommand .191 —
DresdnerBank 157. %
Staatsbahn 153.".
Lombarden 24. \

Tendenz : behauptet.
_ Berlin ./Anfangs-Kurse.!

Osterr.Kred.-A. 200.«/,Berl.HandelSg .
Com.-u .DiSc. -3
Darmst . Bank
Deutche Bank
DiSc . Commcmd.190. '/,Dresdner Bank 157.«/,Balt . u. Ohio —.—
Bochumer 217.75
Laurahütte 179. —
Sarpener 1964/,

Tendenz : behauptet.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl . 10 '.—
354% dto. 88 .40
3% dto. 77 75
47-Preuk.Cons. 100. —
354 % dto. 88 .50
3% dto. 77.75
4% Badener1901 99 50
4% . 1911 99 .75
354% . 1900 88.50
354 % . 1904 —
354% 1 1907 — —
354% dto . conv. —
Russennown 215 85
Qsterr.Kred.-A . 200. '/,
Disk.-Kommand . 190. " .
DresdnerBank . 157. '/,
Nat.-B. f. Dtschl. E '/,
Nuff .Bnk. f .a .Sd! . t58 50
Südd.Disk.- Ges. 118. -
Canada -Pacific 240. '/,
Bach . Gußstahl 217. ',',
Deutsch-Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

168.'/.
114. '/.
124 .'.»
256.«/,

Dynamit Trust —
El . Mg . (@btf.) 239. '4
Elektr . Schuckerv .46.60
Elektr . Siemens

u. Halske 216.7V
Mafch . Gritzner 294LV
D. Gas -Gl .-Gef 484. —
D. Waff.-SRun.570.—
Scauerei Sianer240 .—
P .-Ung .K.Pfdbr. 87L5
P .°Ung . St . € 61. —
454% Uno. L.-B. 93£ 0
Privatdiskont 4.'/,

Tendenz: ftst.
Berlin . (Rachbörfe .)
Oft. Kred .-Akt. 200.—
Berl . Hand. -Ges.l89 . '/,
Deutsche Bank 257. '/,
Disk.-Comm. 190. «/»

24. '/»
105.°/.
217.—
ITS.ft»
197.'/.
196.'/.

16/.«/,
179.«/.
597. '/.
195. ' /,
262.'/,

Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirche«
Harpener

Tendenz: ruhig.
W i e n (10 Uhr vorm.)
Osterr.Kred .-A. 62450
Länderbank 511 .50
Wien. Bankver. — .—
vft .StaatSbcchn 708^ 0
Lombarden 113.20
Marknoten 118.03
Wechsel Pari » 95.80
Ost. Kronenrente 84 65
Oft. Papierrente 87.80
Ost. Silberrente 8760
Ung . Goldrente 104 .40
Ung .Kronenreat. 8485
Alpine 1037.—
Skeda 816.—
Osterr. Rente —.—

Pari ».
8% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken untf. 86.62
Türkische Lose —-—
Banque Otto« . 644.—
Rio Tinto 18L2

London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Ätchifon comm .

. pref.
Chicago , Milw . 116'/»
Denver Pref. 22—
LonisvilleNafhv. 142'/,
Union Pacific 164«/,
> St Steel com. 66—

dito pref. 111 '/,
Rock Ist . Comp . 24 ",
South .Pac .Shar 107 '/,

89.02
97.05
92.25

78—
27 '/.
21 '/.
3—
3—
7—
71/, .

106V ,
104'/.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie » . Hydrograohk »
vom 7. Februar 1913, ^Die Depression bei Island hat sich noch vertieft ,

°
^ioch hat

'
sie fich

nicht weiter gegen das Festland zu ausgsbreiteir '
ihier hat jtdj viel¬

mehr wieder hoher Druck festgesetzt , so daß es bei' uns wiedyr^aufge¬
klärt hat. Da das Ortsbarometer nicht fällt, so scheint der hohe Druck
— wenn auch vielleicht nur für kurze Zeit — Stand zu halte« ; es
ist deshalb leicht bewölktes und untertag mildes Wetter zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februa
Baro¬
meter

w m
Ther -
momt .
in 6.

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

5. Nachts 92& U . 756 8 7.5 6 .3 82 SW bedeckt
6 . Mrgs . 7" U. 759 .7 6 .5 5.6 78
6. Mitt . 2-" U. 760. 1 11 .2 5 .5 56 ' wolkenlos

Höchste Temperatur am 6. Februar : 12 .0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5 .5 Grad.

Niederschlagsmenge , gemessen am 7. Februar ftüh : 0.0 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. Februar früh:

Lugano dunstig 1 Grad: Triest Regen 5 Grad , Florenz bedeckt
8 Grad , Rom bedeckt 11 Grad, Eagliari wolkenlos 11 Grad, Brindisi
wolkig 6 Grad .

2 .-6 . k. LI. 11. H . Schneebeobachtunge ».
Der auf den Bergen liegende Schnee hat in den letzten 8 Tagen

infolge der milden Witterung abgenommen . Am Morgen des 6. Fe¬
bruar (Donnerstag) lagen noch in Furtwangen 4, in Stetten a . k. M .
4 , in Zollhaus 9, beim Feldberger -Hof 100, in Titisee 32, in Neu¬
stadt 16, in Bonndorf 15, in Höchenschwand 45, in Eersbach 5, in
Todtnauberg 35, in Hsubronn 5 , in Kniebis 21 und in Kaltenbronn
15 Zentimeter. In Dürrheim , Heiligenberg und Herrenwies war
keine geschlossene Decke mehr vorhanden .

Auswärtige Todesfälle.
Baden-Lichtental . Ernst Falk, Steinhauer, alt 41 Jahre .
Eckartsweier. Georg Lutz, Privat .
O's'nbnrg. Andreas Hönninger , Schuhmachermeister.

Gegen Schnupfen :
Schnupfenwohlsein

478«

WohUuend und an¬
genehm im Gebrauch.
Erfolg überraschend ..

Dose 60 Pfennig.
. - "" der Haupttreffer der großen Stuttgarter , L^ -

fem - nci.:n u , i/ri : Kollekte der sirma I . Sturmer » Stratzbnrg u <£*
%c sö 107 - am 15. Februar , morgens 8 Uhr. findet c»Baden -Baden No rarrar I dre Ziehung der Badischen 1 Mark -Geld -
Ivtterre natt . bei welcher der Haupttreffer 20 000 Mark beträgt , trotzdem geringen E -matz von 1 Mk. pro Los. Die Lose sind nahezu der -
arr -ren und ernpiiehlt solche , solange Vorrat , Lotterie -Unternehmer
y> srurmer . e-rraßburq i . E ., Lanastraßc 107 «nd alle LosverkaufS -
uellen . 804a
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Die deutschen Kefemeit 1911—1912.
«Tel . Bericht. ) — Berlin , 7. Februar .

Dem Reichstag ist soeben ein« Denkschrift über : „Die Ent
« icklung der Schutzgebiete Afrikas und der Südsee 1911/12 zu¬
gegangen. Darin heißt es u . a. : Das Berichtsjahr (April
1911 bis April 1912 ) war jür alle Schutzgebiete eine Zeit fried¬
licher Entwicklung . Auf friedlichem Wege wurde unser Kolonial
besitz durch die Erwerbung eines Teils der Nachbarkolonic
Französisch - Kongo unter Abtretung eines Grenzstrei¬
fens von Kamerun wesentlich ausgedehnt. Vereinzelte Un¬
ruhen unter der eingeborenen Bevölkerung in Kamerun, im
Rordwesten von Deutsch-Ostafrika und in den noch nicht unter
Verwaltung genommenen Teilen von Deutsch-Neuguinea wur¬
den rasch und ohne Schwierigkeit unterdrückt.

Die Organisation der Verwaltung hat in den Schutzgebieten keine
wesentliche Veränderung erfahren . Die Eingeborenenrechtspflege
wurde weiter ausgedehnt , und man wird im großen und ganzen sagen
können, daß ein immer größerer Kreis von Eingeborenen für die Ziele
und Methoden unserer Verwaltung Verständnis gewinnt.

Die Medizinalverwaltung
ist in der Lage, für Deutfch- SLdwestafrika und Kamerun sowohl bei
der weißen wie bei der farbigen Bevölkerung günstige Eesundheits -
und Sterblichkeitsverhältniffe , sowie Fortschritte in der Bekämpfung
der Epidemien festzustellen . In Deutsch -Ostafrika schreitet zwar die
Bekämpfung der Schlafkrankheit weiter fort , dagegen war dort der
allgemeine Gesundheitszustand wenig befriedigend , da die Erkrankun¬
gen erheblich zuzenommen haben . Auch in Togo lassen die Eesund-
hcitsverhältnisse zu wünschen übrig . Die Sanierungsarbeiten in
Lome find zwar fortgeschritten , aber noch nicht beendet . In Samoa
rerlief das Jahr , abgesehen von einer Masernepidcmie , normal , wäh¬
rend in Deutsch -Neuguinea gegenüber dem Vorjahre eine Verjchlech -
terung der Eesundheitsverhältnisse zu verzeichnen ist.

Die weiße Bevölkerung
in sämtlichen Schutzgebieten ist von 2160V am 1 . Januar 1811 auf
23 300 am 1. Januar 1912 gestiegen , hauptsächlich infolge der Ver¬
mehrung der Weißen in Deutsch - Sudwestafrika und in Deutsch -Ost¬
afrika . Hier sowohl wie in Kamerun ist diese Zunahme zum Teil
durch die Bahnbauten bedingt , während in Togo eine geringe Ab¬
nahme der weißen Bevölkerung durch Beendigung des Baues der
Hinterlandbahn zu erklären ist . Auch für die Südsee ist eine kleinr
Zunahme der weißen Bevölkerung zu verzeichnen .

Von der farbigen Bevölkerung der Schutzgebiete kann schätzungs -
weise angenommen werden , daß sie fm ganzen eine Zunahme erfahren
hat, wofür unser volkreichstes Schutzgebiet , Deutsch- Ostafrika . aus¬
schlaggebend ist . In Samoa und in Deutsch -Neuguinea haben fich die
Chinesen beträchtlich vermehrt . In Deutsch-Neuguinea hat die Ver¬
waltung noch eine besonders bevölkerungspolitische Aufgabe zu lösen
begonnen , nämlich die teilweise Verpflanzung der Eingeborenen -
beoölkerung von den kleinen Atolle» nach größeren Inseln . Es er¬
weist sich dies namentlich aus dem Grunde als notwendig , weil dies
von Zeit zu Zeit auftretenden Taifune Leben und Eigentum de :
Eingeborenen auf den kleinen Atollen schwer gefährden.

Eine erfreuliche Weiterentwicklung .
des Schulwesen »

wild aus allen Schutzgebieten gemeldet, zum Teil mit der Betonung,
daß neue Bedürfnisse zu befriedigen waren , wie die Einrichtung von
Fortbildungsschulen oder Penfionaten . Ebenso wird die Tätigkeit
der Missionen beider Konsesiionen von der Verwaltung der Schutz¬
gebiete allgemein günstig beurteilt , und in Deutsch -Südioestafrika das
fortschreitende gute Einvernehmen der Missionare mit der weißen
Bevölkerung besonders hervorgehoben .

Die weltwirtschaftliche Lage im allgemeinen w ^ im Berichts¬
jahre der Kolonialwirtschaft sehr günstig.

Die Regelung der
Arbeiterverhältnisse

macht von den allgemeinen Grundlagen der Kolonialwirtschast dsr
Verwaltung am meisten Sorge . Ob durch Arbeitsordnungen alle »",
dent immer drohender werdenden Arbeitermangel in der Farmwirt-
fchast und im Bergbau Deutsch-Südwestafrikas sowie den damit ver¬
bundenen Lohnsteigerungen gesteuert werden kann , erscheint bei den
dortigen Eingeborenenverhältnissen fraglich. Es wird wohl mit einer
» eiteren Heranziehung auswärtiger Arbeitskräfte gerechnet werden
müssen. In den tropischen Schutzgebieten Afrikas konnte im Berichts¬
jahre den groß : g Anforderungen an den Arbeitsmarkt seitens der
Pflanzungen und der Eifenbahnuntcrnehmungen in der Hauptsache
entsprochen werden. In Deutsch -Ostafrika mehren sich aber die Kla¬
gen der Pflanzer über unzureichende Versorgung mit Arbeitskräften .

Die schwierigen Fragen der
Kreditorgan ijatisn

in den Schutzgebieten konnten im Berichtsjahre noch nicht gelöst und
erst im laufenden Jahre wenigstens zum Teil ihrer Lösung entgegen-
geführt werden . Es handelt fich dabei nicht sowohl um den rein kauf-
männsichen Kredit , der in der Hauptsache durch die Deutsch -Ostafri¬
kanische Bank , die Handelsbank für Ostafrika , die Deulsch -Westafri -
kanische Bank und die Afrikabank unter erheblicher Ausdehnung der
Geschäfte befriedigt wurde . Nur die so wünschenswerte Errichtung
von Filialen der großen deutschen Handelsbanken in der Südsee kam
trotz aller Bemühungen der Verwaltung nicht zustande. Die Ent¬
wicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse in den Schutzgebieten, ins¬
besondere in Deutsch -Südwestasrika , erfordert , abgesehen von der
Pflege des kaufmännischen Kredits , immer dringender die Schaffung
ron Kreditquclle .n für Farmer , Pflanzer und die städtische Bevölke¬
rung . Soweit es fich hierbei um kurzfristigen Betriebskredit handelt ,
wird die Organisation genossenschaftlicher Darlehenskassen in Betracht
kommen. Ansätze hierzu sind bereits vorhanden . Die Lösung der
schwierigen Aufgabe, für die Farmer in Deutsch -SUdwestafrika ein
Kreditinstitut für langfristigen Besitz- und Meliorationskredit zu
schaffen , hat erst im laufenden Jahre festere Gestalt gewonnen.
Immerhin hatten im Berichtsjahre die Verhandlungen der „Stän¬
digen wirtschaftlichen Kommission der Kolonialverwaltung " über die
Kreditorganisatian in den Schutzgebieten diese Frage noch der Rich¬
tung geklärt , daß das Privatkapiial für den langfristigen Besitz- und
Meliorationskredit der südwrstafrikanischen Farmer nicht in Betracht
kommt, daß vielmehr nur ein öffentlich- rechtliches , mit staatlichen

Mitteln ausgestaiietes Kreditinstitut diesen Bedürfnissen Rechnung
tragen kann. Dieses Ziel wurde denn auch bei den vorbereitenden
Arbeiten für die Schaffung einer Deutfch - Siidwestafrikanifchen Land¬
wirtschaftsbank cm Auge behalten . Daneben ging selbständig die
Gründung eines privaten Kreditinstitutes für den städtischen Boden¬
kredit in Deutsch -Südwestafrika einher , das im laufenden Jahre in
Tätigkeit getreten ist. Schließlich ist aus den hier einschlägigen, die
Verwaltung beschäftigenden Fragen noch hervorzuheben die Schaf¬
fung von Spar - und Darlehenskassen für die Eingeborenen in unseren
Schutzgebieten. Auch hierfür bieten sich bereits in den immer mehr
ron den Eingeborenen benutzten Sparkassen der Deutsch -Westafrika¬
nischen Bank in Lome und der Gemeinde Daressalam Ansätze dar .
Arber die Errichtung von Postsparkassen zunächst in Deutsch -Ostafrika
schweben noch Verhandlungen .

Die Kapitalinvestieruug
erfuhr einen Rückschlag gegenüber dem Vorjahr . Die an den
Diamantenwerteu erlittenen Verluste schreckten die Kapitalisten ab .
Unsolide Gründungen und die Schwierigkeiten einiger Gesellschaften
wirkten weiter auf die Zurückhaltung der Kapitalisten ein . Diese
Zurückhaltung machte fich zunächst auch im Börsenverkehr mit
Kolonialpapieren verstimmend bemerkbar. Die Kurse der Diamanten¬
werte gingen andauernd zurück. Weiterhin war aber ein wachsendes
Jntereffe für Werte solider Pflanzungsgesellschaften zu beobachten.
So fanden die Werte einiger Südfeeunternehmungen gesteigerte Auf¬
nahme zu anziehenden Kursen. Wenn der Umsatz in kolonialen Wert¬
papieren trotzdem im ganzen zurückgegangen ist , so ist dies auch dar¬
auf zurückzuführen, daß die gewerbsmäßige Spekulation stch feit der
großen Baisse in Diamantenwerten sehr zurückgezogen hat . Dafür
hat stch erfreulicherweise der Kreis solider Reflektanten vergrößert ,
der gute Kolonialwerte zu dauerndem Besitz erwirbt . Insofern ist
eine Konsolidierung des Marktes für koloniale Wertpapiere festzu¬
stellen . die sich rn einem recht widerstandsfähigen Kursstand für gut :
Kolonialunternehmungcn zeigt. So ist es auch zu erklären , daß die
kolonialen Wertpapiere in der für die Börse so kritischen Zeit des
laufenden Jahres sich verhältnismäßig gut gehalten haben . Die Ver¬
waltung verfolgt diesen Sanierungsprozeß des Börsenverkehrs in
kolonialen Werten mit regem Interesse , unterstützt, soweit es in ihrer
Macht ist, die Bekämpfung von unsoliden kolonialen Gründungen und
fördert solide Unternehmungen .

Bei der Frage einer möglichst rationellen , den praktischen Be-
dürfnifien der Kolonialwirtschaft Rechnung tragenden Gestaltung der

Eisenbahntarise ,
die einer befriedigenden Lösung cntgegengefiihrt werden soll , wird
von dem Gesichtspunkte ausgegangen , daß bei den Eisenbahnen unse¬
rer Schutzgebiete die direkte Rentabilität zunächst nicht ausschlag¬
gebend sein darf . In Neuländern , wo der wirtschaftlich erschließende
Einfluß der Eifmbahnen nicht nur auf privatwirtschaftlichem , son¬
dern auch auf dem staatswirtschaftlichen Gebiete , wie in der Ver¬
mehrung der Steuer - und Zollerträgnisse , viel rascher , starker und
nachhaltiger hervortritt als in den alten , mit Verkehrsmitteln ge¬
sättigten Kulturländern , wird mannicht bloß bei der Berechnung der
Bauwürdigkeit einer Eisenbahn , sondern auch bei der Gestaltung
ihrer Tarife die indirekte Rentabilität besonders berücksichtigen
iiiüfsen . Haben doch unsere Schutzgebiete durchweg mit der Betonung
dieses Gesichtspunktes schon bei den Entschlüßen zum Bau der einzel¬
nen Eiscnbahnstrecken, wie sich jetzt immer mehr heransstellt , die
besten Erfahrungen gemacht . Die Berwaltung wird deshalb in der
Tarifpolitik der Eisenbahnen die fiskalischen Interessen einstweilen
zurückstcllen müssen und sich von der Zuversicht auf die reichen Er -

'

schließungsmöglichkeitenunserer Schutzgebiete leiten lassen .
Hat fich die Landwirtschaft der Eingeborenen im wesentlichen

in den überkommenen Grenzen gehalten , so ist bei der europäischen
Plantagenwirtschaft

vielfach ein reger Fortschritt zu verzeichnen . In Deutsch -Ostafrika ist
besonders die günstige Entwicklung der Kautjchutpsianznrrgen be¬
merkenswert , während die Baumwollplantagen noch ungünstige Er¬
gebnisse hatten . Es dürfte dies in der Hauptsache auf die Wahl un¬
geeigneter Boden und Sorten zurückzuführen und deshalb für die
Zukunft ein besseres Ergebnis zu erwarten sein . Ruch die Kaffer - !
Produktion in Deutsch -Ostafrika hat große Schwierigkeiten Lbetmin -
den inüjsen , bevor sie sich , wie dies cm Berichtsjahre der Fall war . i
günstig, q zu. entwickeln begann .

Die Farmwirtjchaft in D -utjch-Südwejiasrika , die im Jahre 1811
durch Trockenheit ungünstig beeinflußt war , hat sich inc Laus: des
Jahres 1812 von dieser Schädigung erholt . Die Vermehrung der
Farmen durch Verkauf und Verpachtung von Regierungsland , sowie
von Land der Gesellschaften , die beträchtliche Zunahme des Besitzes
an Rindvieh und Schafen, besonders Wollschafen, di : fortschreitende
Ausdehnung des Anbaues von Felösrüchtcü, Tabak , Obst und Wein ,
vielfach mit Hilfe künstlicher Bewässerung , lassen aus eine gute Lag:
der Farmwirtschast im Berichtsjahre schließen .

Was die Vermittlung des Bezugs und des Absatzes , den
Handel ,

der sich sehr lebhaft gestaltete , anbelangt , so läßt sich über den
Binnenhandel mangels einer zuverlässigen Statistik nur allgemein
jagen , daß er in allen Schutzgebieten mir deren fortschreitender Ec-
icklietzung durch Eisenbahnen und sonstige Verkehrsmittel von Jab :
M Jahr größere Bedeutung erhält . In Deutsch -Ostafrika ist die be
Nächtliche Steigerung des Binnenhandels auch aus dem Ergebnis
der Gewerbesteuer ersichtlich .

Der in der Handelsstatistik erfaßte auswärtige Handel der Schutz¬
gebiete ist von 219 Millionen Mark im Kalenderjahre 1910 auf 240
Millionen Mark im Jahre 1911 gestiegen . Die Einfuhr stieg von
128 auf 142 Millionen Mark , während die Ausfuhr von 101 auf 98
Millionen Mark fiel . Der Rückgang der Ausfuhr ist vollständig durch
die Minderung der Diamantcnausfuhr von Deutsch -Südwestafrika
und der Phosphatausfuhr von Deutsch -Neuguinea erklärt . Da diese
beiden Ausfälle größer sind als der Rückgang der Gesamtausfuhr , so
ergibt sich , daß die sonstige Ausfuhr zugcnommen hat . Zu der be¬
deutenden Steigerung der Einfuhr haben gewiß die Eisenbahnbauten
ücigetragen , anderseits ist aber auch , wie z . B . in Togo , der Anteil
der Eifenbahnbaumatcrialien an der Einfuhr dem Vorjahre gegen¬
über zurückgegangen.

Der Anteil Deutschlands am Gesamthandel der Schutzgebiete ist
erfreulicherweise gestiegen , namentlich in Kamerun , wo fast die ge¬
samte Zunahme des Handels auf den deutschen Anteil kam, ebenso in
Deutsch -Ostafrika . Dagegen hat der Deutsche Anteil am Einsuhrhandel

von Togo einen beträchtlichen Rückgang, hauptsächlich infolge de,
Ausfalles von Eisenbahnbaumaterialien erfahren . In Deutsch-Süd»
westafrika ist mit dem allgemeinen beträchtlichen Rückgang de»
Außenhandels auch der Anteil Deutschlands gegenüber dem Vorjahr «
erheblich geringer geworden. In Samoa fällt die Einfuhrzunahme
fast ganz auf Australien , die Ausfuhrzunahme dagegen in der Haupt¬
sache auf Deutschland. In Deutsch -Neuguinea schließlich hat der Lu .
teil Deutschlands ledeutend zugenommen, was um so bemerkenswerter -
ist , als der Gejamthandel infolge des schon erwähnten Ausfalles in :
tzcr Phosphatausfuhr abgenommen hat .

Bei der Bautätigkeit zeigt es sich , daß namentlich in unserer-
Siedlungskolonie Deutsch-Südwestafrika bei der Bauweise immer ,
wehr auf Solidität , Dauerhaftigkeit und eine mit den besondere»;
Verhältnissen des Landes harmonierende Eefälligkstt gesehen wnd ^

Die Finanzen t
der tropischen Schutzgebiete haben sich im Berichtsjahre » günstig« »
Sinne weiter entwickelt; die eigenen Einnahmen , Steuern , Zölle uabj
sonstige Abgaben sind durchweg, zum Teil erheblich, gegenüber de« !
Ergebnis des Vorjahres gestiegen. Der Fortschritt ist der günstigen,
wirtschaftlichen Entwicklung der genannten Schutzgebiete JU danke».!
Um zu weitgehenden Schlüffen vorzubeugen , müffen allerdings zwei!
kurze Bemerkungen hinzugefügt werden : In Togo ist es nicht au»- ,
geschloffen, daß künftige trockenere Jahre einen vorübergenhende »
Rückschlag und damit auch eine vorübergehende Verschlechterung der-
Finanzlage bringen werden . In Kamerun beruht die Finanzwirt - !
schast zu einem sehr erheblichen Teil auf der etwas unsicheren̂ Grund »!
tage des Gummilandels ; auch hier muß darum mit der Möglichkeit;
eines vorübergehenden Rückschlages gerechnet werden .

Die Finanzlage von Deutfch -Südwestafrika bietet kein so günstige»
Bild . Hier ist e>n Stillstand und Rückschritt bereits eingetreten . Di«
Diamantenausfuhrzölle haben das für 1911 erwartete Ergebnis nicht
gebracht, da die Bruttoabgaben den Abbau der weniger wertvollen
Felder hinderten und damit die Ausfuhr verringerten . Es steht zn
hoffen , daß die Ersetzung der Rohabgaben durch eine Ertragssteuer
wieder eine Befferung herbeiführen wird .

Mom Wintersport .
« Karlsruhe , 7 . Febr . Vom Ski -Kurs des Akademischen Ski.

Clubs -Karlsruhe schreibt man uns : Die Fastnachtstage sind vorüber .
Mit ihnen auch der Skikurs , den der A .S .C .K . in der Zeit vom 1. bis
5 . Februar abseits von dem Eetrubel der Stadt auf dem Ruhstein ver¬
anstaltet hat . Ueoer 100 geübtere Skiläufer und solche, die es bei
dieser Gelegenheit werden wollten , waren de : Einladung des A.S .C.K.
gefolgt und aus Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Trier , Mainz
und anderen Städten in den winterlichen Schwarzwald gekommen,
um in Berg und Wald , in Schnee und fteier Lust den Karneval zu
feiern und zu begraben . Der günstige Erfolg ist nicht ausgebliebe «.
Trotz der verhältnismäßig nicht sehr einladenden Schneeverhältnisse
haben die „Anfänger " ganz erfreuliche Fortschritte gemacht, und auch
t-en Geübteren war reichlich Gelegenheit geboten , ihre Kenntnisse zu
vervollständigen . Die fast täglich wechselnde Beschaffenheit der weißen
Unterlage machte die Teilnehmer mit den Launen des Winters wohl
vertraut . Dis Sonn « am letzten Tage nahm von den Uebungsfeldern
allen Schatten und lud in einem lichtvollen Ausblick auf die nun einem
vertraut gewordenen Berge ein zu einem Wiedersehen 1914 !

Konkurse in Baden .
Benndorf . Vermögen der Fabian Kiefer , Landwirts WittÄ Marie ,

gsb . Fafchian , in Faulenfürst . Altratschreiber Bandle in Bon »,
darf Konkursverwalter . Konkursforderungen sind bis z»m
19. Februar 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Freitag , den 28 . Februar 1913 , nach¬
mittags 2 % Uhr.

Spielplan des Groph. Hoftheaters Karlsruhe ;
In Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .) :‘j
Samstag . 8 . Febr . E . 36 . Die Verschwörung des Fies « z« 6e »sa,j

i rauerspiel in 8 . A . v . Schi ll e r . 7—% 11 Uhr .. (4 <M ).
Sonntag , 9 . Febr . A . 38. Carmen , große Oper in 4 A. v . Bi zeckst

G>7 bis gegen 10 Uhr . (6 Jt ) . '
Montag . 10. Febr . E . 37 : Zm weißen Rößl » Lustspiel in 3 A.

Blumenthal u . Kadelburg . ^ 8 bis nach % 10 Uhr . (4 -4H.1
Dienstag , 11 . Febr . B . 37 : Die Fledermaus , Operette in 8 A. ».!

Johann Strauß . VsS—Vsll Uhr . (4stl 50 L ) . !
Donnerstag , 13 . Febr . 24 . Vorst., auß . Ab . Zu Richard Wagner »!

Todestag : Götterdämmerung , in einem Vorspiel und 3 A . v. 3t.i
Dagner : Brünnhilde : Cäcilie Rüsche - Endorf a . E . 8—ffl
Uhr . (6

Freitag , 14 . Febr . C. 38 : Oberst Chabert , Musittragödie i« 3 A.
o , Waltershaus en . )48—% 10 Uhr . (4 M. 50 4 ).

Samstag , 15 . Febr ., B . 38 zu Otto Ludwigs 100. Geburtstag . R«O
cinstudiert : Der Erbförst« , Trauerspiel in 5 A . v . Otto Ludwig .!
7—10 Uhr . ( 4 , K ) .

Sonntag , 16 . Febr . B . 39 . Der Rosenkavalier , Komödie für Mußt !
in 3 A . v . R . Strauß . /̂-7 bis nach -/« 10 Uhr . (6 M ) .

Montag , 17 . Febr . A . 39 . Kolberg, historisches Schauspiel von>
Hey sc . 7— % 19 Uhr . (4 M ) .

In Baden - Baden .
Mittwoch , 12 . Febr . 20 . Ab .-Borst. Neu einstudiert : einen 3 *gi

will er sich machen » Posse mit Gesang in 4 A. o . Nestroy . 7 bis
gegen 10 Uhr . . _ !

Wundervolle Seidenstoffe |
in neuesten Geweben jeder Art , Stickerei - g
Roben etc. porto- und zollfrei direkt an Private . ; ]
Muster und Kataloge umgehend franko . kJ

kdSeidenstof f -Yrrxand

Adolf Glieder & Cie . , »%
Zürich (Schweiz)

fjp2rüntlet 1880 .

* !

§

&

Wenn Frauen altern .
Es ist in letzter Zeit wieder viel Wahres und Falsche ? über das

..gefährliche Atter " der Frauen geredet und geschrieben worden. Die
Furcht vor dem Alter oder denc frühzeitigen Attern beherrscht wircZch
noch weire Kreise der Frauenwelt und äußert sich oft in dem
streben, um jeden Preis den Schein der Jugend zu wahren . Fast,
als ob die Frauen desto höher bewertet würden , je näher sic wirtlich
oder scheinbar der Periode der Jugend stehen .

In dieser raffinierten , ängstlichen Sorge um die Erkaltung des
Scheines der Jugend gebt viel toitaares Gut an Zeit , Willenstraft ,
Gedankenarbeit und schließlich auch an Geld zugrunde ; denn die sorg¬
samste Kosmetik kann die natürlichen Altcrscrscheinungen ^ doch nur
eine kurze Spanne Zeit hintanhalten oder wcgtäuschcu. Statt ver¬
gangener Jugend in Sehnsucht „ach -utränmeu . sollten die Franc » dcc
Kunst zu allern erlernen ', denn ein Alter in tstenugrähigkeit und Le -
benSftische ist erlogener Jugend vorznzic'wn.

Der große Fraucnduchter Goethe ist das leuchtendste Beispiel na '
diese Kunst zu allein ; er hat es mehriach in Dichtung und Wahrheit
ausgesprochen, daß sich ihm erst in reiseeen Leber,ssahren Welt und
Natur so recht erschloß , und daß er kür alle? gedankenlose Ge¬
nießen der Jugend nickt ie» e gliiiklichc Beschaulichkeit hcrgebe , die beut
aesunden Alter eignet. Bon ihm könnten die Frauen lernen , sich di :
Frische der Jugcndjahrc so lies wie möglich inS Alter hinein zu be¬
wahren . . , .

Hierfür ist «4 das Öaupter 'vrderniS . da !) den Gefahren für da?

körperliche Wohlbefinden, die der Frau rm modernen Leben drohen,
möglichst vorqcüeugt oder deren Wirkung abgcschwächt wird . Die hopen
Anforderungen , die an die Frau gestellt Weeden , mag sie nun ibre
schwere Aufgabe als Gattin und Mutter erfüllen , oder in den Strudel
bcs Erwerbslebens gerissen sein , bedingen eine aesundbeitsgemäße Le¬
bensweise und rationelle Ernährung , falls der Körper nicht frühzeitig
erliegen soll . Den intensiven Anstrengungen der Frau im modernen
stebev mir dem großen Verbrauch an Nerven- und Körperkraft steht
rber meist eine unzweckmäßige Lebens- und Ernährungsweise gegen¬
über . Das ist die Ursache , weshalb die Nervosität unter den Frauen
immer mehr nminunt , daß Appetitlosigkeit, Verdauungsstörungen ,
Bleichsucht uv 1» Blutarmut oft die Lebens - und ötrbcitsfrcudc beein¬
trächtigen, daß frühzeitiges Welken der körperlichen Schönheit und Er¬
schöpfung der Genußfähigkeit eintritt .

Diesen Gefahren gilt es rechtzeitig vorziibeugen. Nicht nur bei
ernsteren Erlrankungen , sondern ständig muß die Frarc darauf be¬
dacht sein , ihren Körper frisch und widerstandsfähig zu erhalten . Ne¬
ben genügender Bctoegung in frifober Luft , zwcckc,tägigem Sport ist
das Hauptgewicht auf die tnia .' stöete Funktion der Organe , insbeson¬
der des Magens und - Darms '

.zu legen . Als ein Mittel , das Appetit
und Verdauung mächtig anregt , sie Blntbildnng fördert und den
Ktäftczustaub des Körpers hebt, ist die Eisen-Somatoie nach dem ,
Zeugnis der namhaftesten ärztlichen Forscher unübertroffen . '

Die Eisen- Somatofc ist eine Verbindung des bclvährtcn Kräf -
tignngsniittcls Somotvse mit organischem Eisen . Tic Darreichung
tiescs Präparates verbessert nicht nur den Hämoglobingehalt des

Blutes , sondern wirkt anregend auf alle Organe , die zu intensiverer .
Saucrstotsaufnahme gezwungen werden. In Verbindung mit den vom
Körper leidst aufgcnommcnen Eiweißstoffen (Albumofen) der Soma - ,
rose wird da ? Eisen wirklich dem Blute zugeführt , «schon nach kur- '
zem Gebrauch wird der Erfolg bemerkbar. Mit der Zunahme _ be*
Hämoglobingehaltes im Blute schwinden Mattigkeits « und Schwäche -
gefühl , nervöse Erscheinungen usw . Andererseits steigert sich der
Avpelit, die Verdauung wird geregelt und das Allgemeinbefinden und
der Kräftczustand gebeffert . Diese Befferung erkennt man äußerlrch
in frischem Aussehen. Muskclansatz, Gewichtszunahme und bei
«nagcrcn Personen in Rundung der Formen , ahne daß es zu unschöner
Fettbildnng komm: . Dabei ist die Eisen -Somatose von allen schädigen¬
den tß' ebeneinflüffcn auf Zähne und Magen frei . Erfahrene Frauen - •
ärzte empfehlen sie deshalb als das „ tbe -.ilc Kräftigungsmittel für
Frauen " .

Frauen , die bei den ersten leichten Störungen des Allgemein¬
befindens von der Eisen -Somatose Gebrauch machen , und hbgienisch
leben, brauchen der enteilenden Jugend nicht nachzutrauern ; denn sie
werden sich bis ins bohe Alter die Eenutzsähigkeit, die Körper - und -
Gecstescrast bewahren und auch dann nach die Fähigkeit besitzen , ein «
sdiönes und nutzbringendes Leben zu führen .

Man verlange die Eisen-Somatose in der nächsten Apotheke oder-
Drogerie m der neuen flüssigen Form zu Mk . 2 .75 die Originalflasche . ;
die sich durch ihre bequeme Anwendungsweise besonders empfiehlt. .
Nachahmungen, die als Ersatz oder ebensogut angeboten werden , weise
man zurück . Es gibt keinen wirklichen Ersah für Eisen - Somaioke . 7JSÖ« ,
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Museumssaal ,»MMr
8 Morgen
■ Samstag , den 8 * Februar 1913

| KONZERT

Paul Schramm(Klavier]
aus Berlin

IHana Oppermann(Mezzo¬
sopran]

Konzertflügel von Schiedmayer aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten H . Maurer . 2133

3.—, 2 .50, 2 .— und 1 .—in der

aus Dresden .

Karten zu Mk. 4.
HefmusikaJien -

Handluno
Kaiserstrasse 114 .

Hugo Kuntz ,
ftiassenstunden

9 —1 und 3 — 7 Ulm

Nachfolger :
Kurt Neufeldt.

Frag Helene Sexauer -Nowak
Ausbildung für Oper und Konzert . Einzel - und
Klassenunterricht . Langjährige Konzert -
u . Lehrtätigkeit . Persönl . Studien bei Frau
Mathilde Marchesi , Paris . Biographie und Bild
in der Neuen Stuttgarter Musikzeilung . Kritiken . a*»

Sprechstunden täglich 2— 4 Uhr Mathystrasse Z, 2 . St *

Pianos
zu vermieten.

He Maurer , Friedrichsplatz 5

Grossh. bad . Hoflieferant . 2228 Fernsprecher 1653.

Doctor of Dental Surgury

graduiert Pensylv . College f . Zahnbeilkunde Amerika .
Sprechstunden : 10—3 Uhr .

Karlsruhe , Herrenstrasse IS .

1628

\ tt

9V
gegen

echten „ Steinhäger “ von II . C .
ILOENIG , in Steinhagen in Westfalen.

Da sich unter dem Namen . .Steinhäger “ sehr
viel minderwertige Nachahmungen im Handel be¬
findet , verlange man ausdrücklich :

„Steinhäger -Urquell “
,

weil man dann die Garantie hat , den wirklich
echten , vorzüglichen „Steinhäger “ zu erhalten .

Vertreter :

Martin Ciördes , Karlsr .- Beiertheim ,
Maria Alexandrastr . 45 . Telefon 2548 .

Pfg .

Pfg .

Von täglich neu eintreffenden Sendungen empffehlt :

SlOCfyCtCt . das Stück zu 6 , 7 und 8
Tee- und Trinkeier ©«8%« 9 und 10

in Originalkisten und Hundertweise bedeutend billiger

die Eiergrotzhandlung
Christian Emmel
Filiale Waldstratze 66 Luiscnstratze 44 .

Ecke Sophienstr . Telephon 158 « .
H8 . Bon 25 Stück frei nach allen Stadtteilen . 2158

Mit Galvanisier '
pulver

kann jeder sofort

echt versilbern
echt vernickeln
echt verkupfern
echt verzinnen
Talii trägt immer wieder eine
echte Metallschicht auf

Erhältlich in allen besseren Drogen-, Haus¬
stands- und Eisenwarengeschäfteu sowie den
bekannten grossen Warenhäusern in Dosen zu
Mk . 1 .25 und 2 .00 . Wo nicht erhältlich evtl ,

auch direkt von
573a

Metallisir -Werke m. b. Hamburg 6 .

Liederkranz.

, Samstag abend 9 Uhr : ,

ft
t Zahlreiche Beteiligung ange¬

nehm . 2265
Die 3 !

immvereiQ mm
Karlsruhe (e . V .)

Samstag , den 8 . Februar 1913 :
Ordentliche

HaiiptiittsiiWlilllg .
Wegen der Wichtigkeit der Tagest

Ordnung bitten wir um vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder . 2304

Der Borstand .

15 . Februar Ziehung der

Badische 1 Hk.
Geld -Lotterie
Geidgew. bar ohne Abzug

45800 Hk.
2, .8 Hauptgewinn 2-70

20000 Hk.
127 Geldgewinne zus.

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zus.

12800 Mk.
1JlSP ® I Mk ., II Lose 10 Mk .,LUaC Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt LotL-Unternehmer

J . Stürmer
Strassburgi . E.,Langestr. I07.

| Id Karlsruhe : Carl (»ätz ,
Hebelstrasse 11/15,

Weerner A Wehrte ,
Erbprinzenstr . 29 , (» ehr .

[ (üfthringer , Kaiaerstr . nQ

UHren-Reparaturen.
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u .
RepariereneinerTaschenuhrM . 1 .50,
Reinigen , Reparieren it. neue Feder
2 M „ Federeinsetzen u .OelenM . 1 .20.
Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . B5256
Job .Träger , Kaiserstr . 17,H . ,lf .

Kaff
Mocca - Mischung

das Pfund Mk . 3 -20 ,
stets frisch geröstet . 606

V.Merkle ?
Teleph. 175. [

8 limrj r

| Kaiser -
I Straße 160

AERZTLICH EMPFOHLEN !

HERVORRAGENDES , ERFRI¬
SCHENDES

und- u . zahmer.
LINDERT ZllI .VMiniLKZ .
IMPRAEGN1ERT Z AIIN - I R -
SATZ . VERTREIBT UEBLEN
niN « ) ( iIIU ( H . ERHAELT

DIE CÄSIUM : GESUND.
ORIGINAL - FLASCHE

MK 1 .75.
ERHAELTLICH IN APOTHEKEN
DROGERIEN . PARFUEMERIEN UND
BESSEREN FRISEURGESCHÄFTEN

PROBEFEASCHE FIND
BROSCHIERE

GEGEN MK . 0.85 DURCH
MUENGH. CHEü. TECHN . LABOR.

24 LINDWURMSTRASSE 24
13 .6 MIESCHEN 8905a

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425 .27 .8

Madame Kramer, Naucy/Frjsce)
Rue du (Jener al-Fabyier 43.

:t Winter » r:
Sportplatz Titisee i. Schwarzwald

860 m ü. N .
rr > j » _ _ Skigelände bis 1200 m Höhe . Sportartikel

l-IOTP I ITISPF leihweise im Hotel, Zentralheizung, elektr .1 ll,JVV Licht , Bäder im Hause . Sprunghügel und
Schlittschuhbahn . Pension mit Zimmer
von Mk. 6.— an . Prospekte . S1'"a l(1.

Besitzer R . Wolf
Haus I. Ranges in

schönster Lage am See .

bei Badenweiler in Baden 731a .l2 .3

Frühjahrs - Saison für LeichLlungenkranke .
aus dem mittleren Stande , namentlich anch für Frauen ,

vom 1 . Februar an . Günstigste klimatische Lage . Mäßige Preise .
^ Prospekte . _ Dr . Vogel . ^

Landbutler Pfd . 1 .10 Jt , Kirschwa ^ er Ltr . 2 .40 cM ,
Honig Pfd . 1. 10 cM versendet

8743a Lrudw . Kimmig , Griesbach , (Renchtal).
—— Telephon Rr . 18 . -

Das ift die
beite

Scbub«Ct2me.

Laliuseus Lebertran .
Wirkt blutbildend , s &fteerneuernd , Appetit
anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit Be¬
sonders blutarmen , schwächlichen Personen , rachitischen ,
skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .
. . — Preis 2 .30 und 4 .60 Mark . — ■

Alleiniger Fabrikant :
Apotb . Wilhelm JLahusen in Bremen .

Man achte auf die Originalpackung mit dem Namen
Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
in allen Apotheken von Karlsruhe und Umgebung. 6465a

Haut -BIeichcreme
BSU

„ CiUot -o “ bictdji ifisfidji uni, Lande ti- kurzer Zeit reir, weiß. Vorzügi. erprobte»
nntchüdUche - »egen miflhöne vautfarb«. Soimneriproften. Leberflecke, gelb«
Flecke eilluiunreinigketteri . ibcht „ Cihlorocreme “ Tube 1 Jt . Wirksam unter,
stützt

'
i ilch ChloroKellr SP 4 vom Laboratorium , Leo". Dresden ». erhältlich

in Apotvete « Droaerien und Vartumerten .un &limdgenich
hmm »« l bleichtmitzfarbem
Zähne blendend weih , ohne d . Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahnäeme
f. Erwachs, u . Kind . , 4—6 Woch. auüreich. , 1J6 , Probetube 50 «J. In d. Intern . Hygiene«
Äusstett. Dresden allseits bewundert . Man verl . Projp . u . Lratismuster direkt v . Labo«
ratorrum «Leo ". Dresden 3 od. i . d .rlpolh .»Trog ., Fris .«u .Barfümerieaeschüfte «.
o . O. | - W ii . a u .l ..u . ..,u , 19

üblen

Scildromer
Treahaad -
Gkskllslhiift

m . b. H .

Abtlg . :
Grundstücksverkehr .

Telephon Nr . 1249 .

In Lauffen a . N . haben wir eine

( dingliche Gerechtigkeit )
an einer Durchgangsstraße gelegen ,
äusterst billig unter sehr vorteilhaften
Zahlungsbedingungen

zu verkaufen.
Neben der Wirtschaft wurde bisher ein
Fuhrvetrieb unterhalten , der weiter
geführt werden könnte . Große Stall¬
ungen find vorhanden . FürJntereffenten
kostenfreie Auskunft . 914a

Schönes Wohnhaus
mit Garten und Nebengebäude , in welchem seither Zigarrenfabrikation
betrieben wurde , in Mingolsheim , Bruchsalerstraße gelegen , ist unter
günstigen Bedingungen preiswert zu verkaufen . 797a6 .2
Sägewerk « . Kistenfabriken Schwetzingen . Teleph. 80 .

Umständehalber
Kassenschrank

allerbestes Fabrikat , außergewöhnlich billig zu verkaufen . Gefl . An¬
fragen unter F . W . CI . 4981520a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . _ 6.5

Ü5lflf ~pnn WOPte Bit Firmadr - Ik liefert rasch and billi»udllrullillul Id die Druckerei »er „Bad . Presset

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 7A «

Naturheilkunde
Magnetismus HgpMMl
R . Schneider , Rüppurr efg» .MU .1
Berater der Naturiieilvereiae Kartell * !
und Umgebung . 20 jähr . ErfahruiyKn «
12 Jahre hier am Platze . — Telaph .174»

Restaurant
zu verpachten .

In bad . Industriestadt , sehr gnt .
Geschäftsvlatz , ist ein alt reit »aw
miertes Restaurant in « st«
Geschäftslage per 1 . Juli - N Da »
geben . Das Geschäft Hat eine au «
-Stammkundschaft u . wird von vielen ,
Fremden besucht . Der Verbrauch
an fremden u . einheimischen Biere »
belauft sich auf 800 bis 900 MiL
ebenso ift ein hoher Verbrauch m :
Wein und Speisen nachznweisem ,
Tüchtigen Wirtsleuten ist eine !
seltene Gelegenheit zu ein «
sehr guten Existenz aebotenü
Bewerber müssen schon bessere A«
schäfte mit gutem Erfolg geführt
haben und über die nötigen Mittob
verfügen . 3.3.

Gefl . Offerten unter Rr . 791a an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Wirtschaft gesucht.
Wer tauscht seine Wirtschaft

gegen ein gut rentierendes
in badischer Großstadt .

Angebote unter Nr . 2248 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bäckerei
iü uttpachtk« oder z« Vttivch».

Eine aufs beste eingerichtete ,
ganz neue Bäckerei in tadelloser
Lage , ist sofort zu verpachten oder
zu verkaufen . Einem soliden , tüch¬
tigen Bäcker ist hier sichere Existenz
geboten . Bei Kauf wird evtl , ein
sofort bebaubarer Platz in Zah¬
lung genommen . Alles Näh . durch
Christof Bayerl, MkHe« ,

Stadtteil Dillweißenstein .
Inmitten großer , verrstögender

Landgemeinde , von vorwiegend
protestantischer Bevölkerung , ist
gut gehendeGlistlvirWllil
mit großen Wirtschaftsräumen ,
großen Oekonomiegebäuden , welche
sich, da in Nähe einer Großstadt
gelegen , für Melkerei eignen wür »
den , unter sehr günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen .

Näheres durch
Brauerei H. Peter Söhne ,

Acher « (Baden). 848 -

Zigarren -Geschäft
gut eingesührt , hübscher Laden mit
schöner Einrichtung und Wohnung ,
sofort zu vertaufeu ;. erforderlich
ca . Mk . 3000 .— : Billiger Mietpreis .
Einkommen als Nebenbeschäftigung
'Mi . . 1200.—. .

Offerten erbeten iluiet Nr . 1313
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. *

Glttged . Merei tt. Slerei
zu verkaufen . B5061 .2 .2

Näheres Firma Bl . Wacher ,
Rbeinstraste 85 . Mühlburg .

Herr!. Villa
im Albtal ,

sommerl . Lage , mit 17 a gr . Gär¬
ten , 13 Z . u . 3 Mans . , wegzugsh .
preiswert abzugeben od . zu Perm .
G . Rcstkaufsch . wird in Zahlung
genommen .

Offert , an Bes . unt . B5174 an -
d ie Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Karlstraße ist mit

ein schönes Einrahrt
und Garten wegen Wegzug z«
verkaufen .

Gest . Offert , unt . Nr . B5055 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Bauplätze
für Landhäuser u . Villen , sowie

:ößere Obstanlage in nächster
ähe einer größeren Amtsstadt

Mittelbadens werden billigst ab¬
gegeben . Näheres unter Nr . 141a
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

LISeMger Wallach,
5jährig , gefahren und geritten »
schwarzbraun , selten schönes Tier ,
ist billig zu verkaufen unter allen
Garantie . 900a .3 .2

Zu erfragen im Merkur »
Bruchsal . Telephon Nr . 137 .

3 jähriges Rasse - Pferd
(Wallach ), gut geeignet zum Reiten
und Fahren , mit voller Garantie
zu verkaufen . 901a2 .2
Heinrich Hintermayer , Fuhrmann

Forst bei Bruchsal .

Schreibmaschine .
bereits noch neu , System Conti¬
nental , und ein

§ il>l. -Schreibtisch
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 2126 an die Expedition der
.Badischen Presse " erbeten . 3 .2

5tittderf> eftfieIIest»
owie eis . Bettstellen für Erwachsen «
abelhaft bill . zu verk . Möbelha »^

Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr . Tel . 388 . S&$SxM

H

{••
' » T
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tzebauimg -er Geländer -er Lttlingertorplatzes.
( j Karlsrnhe , 7. Febr . Man schreibt un« :
Reben den vorhandenen Straßenzügen am Tttlingertor hat die

Stellung der Festhalle und des xarallel zu ihr stehend geplanten neuen
Theaters bestimmenden Einfluß auf die zu entwerfenden neuen
Straßen und Plätze . Die Hauptaxe dieser beiden miteinander ver¬
bundenen Gebäude geht in ihrer Verlängerung aus die spitze Ecke
Ettlingerstraße -Beiertheimerallee zu . Der Gedanke, diese Axe in der
Planung zu betonen , lag nahe, so nahe , daß er fast wie ein Zwangwirkte , sie zum Hauptzugang zu benutzen. Der Ausführung diesesGedankens war jedoch ein Riegel vorgeschoben durch die spitze Lcke des
Geländes Ettlingerstraße -Beiertheimerallee , die eine nochmalige Tei¬
lung nicht zuließ, sowie weiter durch die Bestimmung des Programms ,baß. wenn an diese Ecke ein öffentliches Gebäude gestellt würde , dieseskeinen mittleren Durchgang zu dem hinter ihm liegenden Gebäude
haben dürste . — Die Künstler waren demnach in ihrer Gedankenwelt
gebunden und eingeengt . Die für den Wettbewerb als feststehendund bleibend vorgeschriebene Axe der Gruppe Festhalle-Theater konntenur Kompromißlösungen entstehen lassen .

Wie lange die jetzige Festhall« erhalten bleibt , ist nur eine Frageder Zeit . Reue Raumbedürfniss « erfordern neue einhettliche Bauten .Es erscheint deshalb nicht richtig, das neue Theater und seine Lagemit der doch einst fallenden Festhall« zu verquicken, sondern zweckmäßi¬
ger für das Theater und die später neu zu bauere Feschalle eine
Lag« zu wählen , die nicht wie jetzt eine glückliche Gestaltung des Fest¬
platzes beeinträchtigt , sondern eine solche, die die künstlerische Höchst¬
steigerung einer einfachen Lösung darstellt . Der Gedanke, die zweck¬
mäßige Lage des neuen Theater - und Festhallenbaues in den Wett¬bewerb herein zu beziehen, lag nahe , so nahe, daß sich seine Nicht¬
hereinziehung als eine bewußte Ablehnung neuer städtebaulicher Ge¬
danken darstellt , aus efürchtung, daß durch diese großen zu erhoffen¬den Vorschläge geplante Detailausführungen der nächsten Zeit ver¬
zögert werden könnten.

Di « Austeilung des alten Bahnhofgeländes bietet an und für sich
wenig Schwierigkeit . Die Schwierigkeiten der Aufgabe lagen in der

M - elle .
_Unvereinbarkeit der Lage der Festhalle samt Theater zu dem Ett -

lingertorplatz und dem Festplatzgelände. Die Bewerber haben hier
verschiedene Hauptarten der Lösung versucht, llm den »Pisten Winkel
Ettlingerstraße -Beiertheimerallee zu brechen und zugleich einen Aeber-
gang oder Abschluß zu gewinnen , hat die Mehrzahl der Bewerber an
diese Stelle einen Platz gelegt. Dieser Platz , rechteckig oder quadratisch,
liegt entweder in der Axe der Karlfriedrichsttaßc oder seitlich (meist
westlich ) derselben. Die zweite Art der Platzgestaltung ist ein
Halbrund oder eine Halbellipse, diese beiden immer in der
Axe der Karlstiedrichsttaße . Bei allen diesen mit der Karlfriedrich¬
straße gleichaxigen rechteckigen oder halbrunden Plätze -,, pflegt eine
östliche DiagonaPraße als Gegenstück zu der Deiertheimerallee die
Südstadt zu erschließen . Die Häuser dieser Plätze schließen die Axeder Festhalle ab, sodaß der Zugang zur Festhalle erst durch hinter
ihnen entwickelte Straßen und Plätze geschieht . Bei den Entwürfen ,di- den rechteckigen oder quadratischen Platz neben di« Karlfriedrich¬
straße bezw . Ettlingerstraße legen, find Straßenführungen parallelder Ettlingerstraße auf die Festhalle zu möglich , die Schwierigkeitender schrägen Eartenstraße samt Beiertheimerallee bleiben aber be¬
stehen . — Ein Teil der Bewerten t aber die Anlage eines Platzesunmittelbar an der Kriegstraße überhaupt nicht für richtig gehalten ,sondern legt den Platz , rund oder elliptisch oder rechteckig, axial oder
seitlich , in die Ettlingerstraße zwischen Kriegstraße und Baumeister -
firaße (frühere Dahnhoffttaße ). Es wird durch diese Anlage die spitz-
Ecke Ettlingerstraße -Beiertheimerallee ) vermieden, nach Umständeneine Diagonalftraße zur Festhalle und bei entsprechet » ! Platzgestal -
tung breite Fassaden an jenen Stellen ermöglicht. — Einzelne Be¬
werber schließlich verzichten auf die Anlage sowohl dieses weiter nachSüden gerückten Platzes , als auch auf einen Platz an der Kriegstraßeund lassen lediglich Kriegstraße und Ettlingerstraße sich kreuzen. Sie
geben aber der Ettlingerstraße eine breite Parallelstraße , die von der
Kriegstraße unmittelbar auf die Festhalle zuführt und zugleich den
Ausgang der Beiertheimer Allee bildet , wenn nicht die Beiertheimer¬allee vorher rechtwinklig auf die Kriegstraße abgeknickt wird . Bei
dieser Anordnung ergibt sich namentlich eine günstige Aufteilungs -
Möglichkeit in Rechtecken für das Fsstplatzgelände.

Abendblatt. Freitag , de« 7. Fedr. IMS, Nr . 68
Welche dieser Lösungen ist nun in dieser, leider so eingeschränk¬

ten und beeinträchtigten , Ideenwelt die immerhin beste?
Darüber sollte das Preisgericht , welches deshalb aus Autoritäten

auf dem Gebiete des Städtebaues zusammengesetzt war . Auskunft' geben. — Denken wir uns einen Wettbewerb auf anderem Gebiet :
Die Stadt will durch Denkschriften sich Klarheit darüber verschaffen,
welche Att des Betriebes sie für ihre städtischen Unternehmungen ,
Straßenbahn und Elektrizitätswerk am zweckmäßigsten wählen soll :
städtischen Bettieb , gemischt -wirtschaftlichen Betrieb , oder Privat¬
betrieb . Das aus Auroritäten zusammengesetzte Preisgericht erklär^
daß unter den eingelaufenen Denkschriften drei die besten seien und
weist von den drei gleichen Preisen einen -der besten Arbeit über

, di«
Vorteile des städttschen Betriebes zu, einen der besten Arbeit über
gemischt -wirtschaftliche Dettiebe und einen der besten Arbeit über
Privatbetrieb . Darnach wird die Stadt ja wissen was sie zu wählen
hat , oder sie wird das ausführen , was sie schon vorher beabsichtig hat.
Die Frage über die Richtigkeit wird offen bleiben .

In dem Wettbewerb für die Bebauung des Festplatzgeländes Hab
das Preisgericht drei gleiche Preise verteilt : an einen Entwurf , der
den rechteckigen Ettlingertorplatz westlich verschiebt, die Festhallenax»
verbaut und ohne Diagonalstraße nach der Südstadt ist , an eine»
Entwurf , der in der Axe der Karlfriedrichstraße den sqmetrische»
Halbkreistorplatz mit Diagonalstraßen (auch nach der Südstadt ) hat ,und an einen Entwurf , der einen vollständig unregelmäßigen Platz
mit ungleichwertigen Häuserfronten an der Ecke Kriegsttatze-Ettlinger .
ftvaße hat , der die Axe der Festhalle verbaut und ohne Diagonal «
straße nach der Südstodt ist. — Zum Ankauf empfohlen find ein Ent ,
wurf , der den Ettlingertorplatz exial als Ellipse zwischen Kriegstraße
und Baumeisterstraße legt und als Hauptmotiv die Axe Theater .
Festhalle als Hauptstraße durchfühtt , auch weiter durch den Stadd -
garten hindurch bis zum neuen Bahnhof , und ein Entwurf , der aufden Torplatz überhaupt verzichtet und die Parallelstraße zur Ettlinger¬
straße anordnet . — Run wird die Stadt ja wissen , welchen Entwurf
sie als den besten zu wählen hat , oder fie wird das ausführen , was
sie schon vorher beabsichtigt hat . Die Frage über die Richtigkeit wird
ofsenbleiben . R—r.

Die Bekämpfung von Katarrhen .
Welche Gefahren kranke Atmungsorgane für den ganzen Körperbilden , wird leider von vielen Laien noch nicht genügend gewürdigt .AuS dem so wenig beachteten Schnupfen entsteht leicht ein Rachen¬icker Kehlkopfkatarrh, welcher , tiefer eindringend . Luftröhren - undBronchialkatarrh verursachen kann. Um für die naturgemäße Be¬kämpfung dieser tiefer liegenden Katarrhe das richtige Verständnis zugewinnen , muß man die Atmungsorgane in ihrem Zusammenhangsbetrachten. In die .feinen Verästelungen der Ätmnngsorgane kannuur die Luft eindringen ; zur Bekämpfung tiefer liegender Ka¬tarrhe kann man also naturgemäß auch nur die mit wirksamen Des -rnfektions- und Heilmitteln gemischte oder imprägnierte Luft ver¬wenden.
Das Verdienst, die Methode erfaßt und in idealer Weise praktischverbreitet zu ,haben, gebührt der Firma Carl A. Täncre , Wiesbaden.Von dieser Firma ist ein kleiner sinnreicher Apparat konstruiert wor¬den . der nach besonderem Verfahren auserwählte wissenschaftlich be¬gutachtete Stoffe zum Einatmen bis in die tiefsten Luftwege bringt ,ohne Kitzelreiz zu verursachen oder sonstwie die Schleimhäute anzu -grerfen , und zwar auf kaltem Wege , um auch einer neuen Erkältungvorzubeugen. Hiermit find bei Krankheiten und Katarrhen der At-mungSorgane , wie Bronchialkatarrb . Lungenfpitzenkatarrh , Luft -

röbrenkatarrh , Kehlkopf -, Rachen - , Nafenkatarrh , Keuchhusten , Folgenvon Influenza , Asthma ufw. überraschende Erfolge erzielt worden,worüber sich Tausende in begeisterten Briefen anssprechen. So schrei¬ben unter vielen anderen :
Herr Realschulvorstand Büchler in Rastatt : Ich litt vierzigJahre an einem hartnäckigen Luftröhren - und Lnngenkatarrh , ge¬brauchte englische Jnhalationsgläser . die mir nichts halfen , und eineMasse Arzneien , die ebensoviel bewirkten und mir einen Magen - undDarmkatarrh zuzogen. Vor kurzem ließ ich mir einen TancrefchenInhalator kommen , und bald , war mein altes Leiden vollständig ge¬heilt . Auch das Asthma , das ich mir infolge des anhaltenden Hustens ,zugezoaen hatte , ist fast vollständig verschwunden. Ich bin deshalbganz begeistert von dem Tancrefchen Inhalator und kann ähnlichLeidenden nur den Rat geben , sich sobald als möglich den vorzüglichenTancrefchen Inhalator anzuschaffen. Ich habe diese Anerkennungireiwilllg (ohne Aufforderung ) ausgestellt und mit meinem Namenunterzeichnet.
Sodann urteilen über Tancres Inhalator :Professor. Dr . Reutber . Oberlehrer am König!. Lehrerseminar .Auerbach r. Daß ich heute das achte Exemplar Ihres Inhala¬tors bestelle , durfte jur die Brauchbarkeit desselben wohl das besteZeugnis lein . Indessen muß ich auf Grund der gemachten Erfahrun¬gen noch besonders hervorheLen̂ wie die Anwendung Ihres Apparatesnicht nur hartnäckige Stockichnupfen und chronische Katarrhe der

Konfirmanden
-Anzüge

>M « I J

■Anzüge
in schwarz und blau
aus Kammgarn, Che¬
viot und Melton , ein-
und zweireihige chice
Fassons , in hundert¬

facher Auswahl .

Preislagen
* 12.5015 .- 18.-

20 - 23.- 25 -
27 - 30 - 33 -
36 - 38 - 42 -
45 - 48.- 52 -

BrcM
Ecke Kaiser- 1 irrensirassi

Fleisch-Verkauf .
Bringe morgen Samstag aufden großen Markt . Zähringerstr ..zweitletzter Stand , vrrma junges ,kette- Fleisch , das Pfund zu 70, »,

fpJoie auch Kalb - u. Schweine¬fleisch. Ebenso wird auch im Laden,Marienstr . 88. ausgehauen .
355273 Jj . Hasenmaier .

8as- oi>. Wasserrohre
gebraucht«, ca. 180 Mir ., zu kaufe«
gesucht. Offerten u. Nr . 584980 an
die Erved. der . Bad . Presse" erbet ,
t

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
»Bestes Fabrikat .
8eosr .- Werkstätte

Wäre für nächsten Sommer Liefe¬rant einiger Taufend

Einmach-Gnrken
auch größeres Quantum . Werwäre Abnehmer und zu welchemPreis das 1000 ? Gest. Anfragenunter Nr . 94la an die Exved. der
»Bad . Presse" erbeten . 2.1

Pferileoersttigemg.
Am Mittwoch , den 12. Februar ,vormittags 10 Uhr , wird im Hofeder Dragoner -Kaserne ein als Reit¬pferd ungeeignetes , öjähr . Dienst-Pferd (Rappstute ) gegenBarzahlungmeistbietend versteigert . 985a2. Badisches Dragoner - Regi-

ment Rr. 21 . Bruchsal .

sonstigen Luftwege (Rachenhöhle . Kehlkopf , Luftröhre . Bronchien) be¬
seitigt hat , sondern daß in einem Falle sogar eine Mittelohrentzün¬dung mit verbundener Schwerhörigkeit und in einem anderen Falleeine Stirnhöhlenvereiterung zu weichen beginnen . Auch empfiehlt sichdie Anwendung Ihres Apparates zur Pflege und Kräfttgung derSvrechwerkzeuge für Lehrer , Pastoren , überhaupt für . Redner undSänger . Ich danke Ihnen deshalb zugleich in Berttetung meinerAuftraggeber herzlich für Ihre Erfindung .Herr Max Kluge , Berlin , Müllerstr . 14a : Ich litt festvier Jahren an einem schlimmen Nasen- und Rachenkatarrh , auchleide rch an Lungenkartarrh . Me Mittel , die ich anwandte , halfennichts. Ich ließ mir auf eine Annonce in der Zeitung einen Inhala¬tor schicken . Nach sechswöchentlichem Gebrauch ist mein Nasen- undRachenkatarrh vollständig geheilt und mein Lungenleiden . hat sichwesentlich gebessert .

Es liegen über 6000 ähnlicher Anerkennungen vor , darunter find8418 durch einen vereid. Bücherrevisor und polrzeilich beglaubigt .Die Originalbriefe können rederzeit bei uns eingesehen werde«.An minderbemittelte , vertrauenswürdige Personen wird derApparat laut unseren besonderen Bedingungen auch gegen bequemeRatenzahlung abgegeben. Nähere Auskunft über Tancres Inhalatorwrrd von der Frrma Carl A. Tancre , Wiesbaden 18 C . gerne kostenlosund ohne Kaufzwang erteilt . Verlangen Sie noch ■heute gratis in¬teressante Broschüre. 5108«

IDellaBona !
Südfrüchten - Spezialhaus ! !

Er ^prinzenstratze 28
Telephon 745 ,

Kaiserstraße 245
Telephon »308

G empfiehlt für Gesellschaften u. <
• Festlichkeitensein großes Lager
• in feinsten 2319 <
1 TafelSpseln , Dirnen.

Paterno - Blutorangen
und blonde Orangen,

Mandarinen , < >
blaue Brüsseler Trauben, !

Gold -Trauben,
Ananas , Bananen ,

sämtliche Südfrüchte,
frische sranz. Gemüse,

Obst- und Gemüse
{ Konserven.
to— — ee — ee — — — 5

Klapp -Kamera,gebraucht, 9X12 od. 10X15 zu kau¬
fen gesucht. Offerten mit Preisu. näh . Beschreibung unt . Nr . B5274an die Exved . d . „ Bad . Prepe " erd.

Wegen Erweiterung mei -
! ner Kraftanlage habe eine
noch gut erhaltene , statio- 1tionäre a 1 i335158.3 . 1

Badenia-
Lokomobile ,

22 PS, 7 Stirn . , sofort bil¬
ligst abzugeben.

E. RottunSerpr,
Ziegelwerke ,

Riieinsheim i. E.
Telephon Nr. 1 .

Sü&rraö,
335240 Welifienstr . 2« , S. St .
Deutsche Dogge ,Hündin , 7 Mt . alt , hellgoloaenr.,tadelloses Tier , ist zu verkaufen.

334981 Humboldtstr . 17 . I , § t .

*
&

>*7

Kommunikanten
und Konfirmanden-Stiefel

für Knaben und Mädchen in vielen
Lederarten , in größter Auswahl.

Hauptsächliche Preislagen :

3 .95 , 4 .50 , 6 .50 , 6 .90
7 50

u„d 10 50

2315

Kaiserstr . 161, Ecke Ritterstr.
örosstes and leistungsfähigstes Sehuhvirenhaas Siiddeufschiaads.

k

« » » » mm -s « » » » 8 « » » » » » , » » » » » » » » » » » » »

find eine Wohltat für de« Fuß ,
find vorzüglich in Lualität,
sind zugleich preiswert .
Auch in eleganten Formen vorrätig .

MT Ausgezeichnete Kinderstiefel.
Spezialitäten für empfindliche Füße .
Tchweißfüße, Senkfüße re . 2325

Reformhaus Reubert, Saiferftr . 122.
Weißnäherin

nimmt noch Kundenhärfier an , auchim Flicken erfahren . 235271.2. 1
Wiuterstr . 23 . 4 . r .

I Erfahrener lediger

Verwalter
jÄ sucht bis 1. oder 15. April _Sr Stellung auf einem Gute . ZZ am liebstenwo Schweinezuchtund Mast betrieben wird , äj

P
resp. betrieben werden kann.
Langjährige Zeugn . stehen j
z . Verfügung . Kaution kann 1

hg gestellt werben . Angebote >
U unter 7 . 514 durch Haasen- iE stein & Vogler, A.-G ., Karis -
}5 ruhe erbeten . 2334 ,

Wechseldiskont.
PrimaKundenwechselwe . den
soliden Firmen fortlaufendunter koulantenBedingungendiskontiert . Off. mit näh .
Angaben unt . UI. 382 durch~ t kenstein & Vogler . 41 .«Karlsruhe . 1617.4.4 I

öchwmze Me (Mt)
Dienstag abend entlaufen . Adzu- 1geben geg . gute Belohnung Hans !
Tbowastrasse II . B5251 !

Pianinos ,
, enig gebraucht, werden bil ,abgegeben. 2077.2.2
1.1. Kunz , Karlsruhe , |

Karl -Friedrichstraße 24.
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2313
Flshels Schahofadenhaus

,
Kaiserstr. 100.
Telephon 3045.

Feine Mischung Pralinen
Pfund Mk . 2 .

Todes -Anzeige .
Gott Hem Allmächtigen hat ee gefallen , unsern lieben

Brnder , Gatten nrtd Vater

Karl Volk
Koch in Braubach a . Rh.

nach laugen , schwerem Leiden heute in ein besseres
Jenseits abzurnfen .

(m Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Volk,
Kapellenstrasse 46 .

Karlsruhe, Braubadi , 7 . Februar 1913 . 65266

tajitMfile LeWrUe
auf dem Kontor einer Firma mit
mehreren Branchen offen , für jung
MaNN - -

SW-KeMseriil
nur gewandte , fachkundige Dame ,
mit besten Umgangsformen und
prim « Zeugnissen , findet bei hohem
Einkommen Engagement .

Conrad Tack & Ci « .,
Pforzheim . 925a.2.1

Westl . Karl -Friedrichstr . 27.

Pikanter \
würziger Duft

zeichnet auch den billigsten Bohnen*,
Malz= oder Kornkaffee aas,' wenn ihm

Wefaer's CaYhbäder Kaffee - Gewürz
Sagesetzt wird .

Und der Kenner mag sein feines Aroma selbst
bei der teuersten Kaffeesorte nicht missen.

£ in Würfel Carlsbader
(zu 50 Gramm Kaffee)
ergibt 6 Tassen köstlich

duftenden
„BesuchsaKaffee"

290a

Stelle n -A ngeb ote
Privatreisende und Händler , auch

Dame « Urdienen viel Geld jnit
mchnrisi Artikeln . Verlangen 'Sie
sofort Preisliste . Offerten unter
C. » . 576 befördert Rudolf Moffe ,
Sei «,ig IIS ._ 569a

5r 4 —6 Mark
Knnen Personen tägl . durch leichte
Adreffenarbeit verdienen . Näheres

W. Hllsenbeek , München.dÄv.4.3 Tattenbochstr.
Ein tüchtiger zuverlässiger 2IL

Äamiufegergehilfe
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Arbeit . Verheirateter
nicht ausgeschlossen . Wo sagt mit .
Nr. 884a o . Exped . d . »Bad . Presse ".

oder Techniker für unser Betriebs¬
büro zu baldigem Eintritt

gesucht.
Angebote mit Lebenslaus , Angabe

über Militärverhältniffe , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsaniprüchen
erbeten an : 936a

Ä -8 , Werk AuBbnrg
Lehrling

von einem hiesigen kaufmännischen
Geschäfte zum baldigen Eintritt
gesucht .

Offerten unter Nr . 2130 an die
Expedition der » Bad . Preffe ". 3.3

lk M des Geieral -
liesleit

suchk

Letzens- i . KoIWMmiuW ' Eeskllslhust
« nen tüchtig «« , hauvtsöchlich in der Volksbranche versierte » Fack -
mau« möglichst sofort zu engagieren . Demselben würde die Ausgave
zusallen , neben der Akquisition mit Berussorganen zu unterhandeln ,
sowie die ihm unterstellte Organisation in vorteilhafter , kaufmännischer
Weise weiter auSzudehneu . Die Stellung bietet tüchtigem Fachmann
eine entwickelungsreiche Zukunft .

Offert , mögl . mit Photographie u . Resultatsnachwcisen bittet inan
««ter Zusicherung strengster diskreter Behandlung an die Expedition
der »Bad . Preffe unter Rr . 2399 einzurcichen .

Selbständige tüchtige

Verkäuferinnen
gefacht . Solche der Herren - oder Dame « - Hutbrauche
bevorzugt . Ia. Zeugnisse bedingt . 2318

WUh . Zeumer, Kailerkr. 125( 127»

2 durchaus erfahr. Werkzeugmacher
dd!2 VDatClafti Uaa, T, ab -■ . ni-ifavi af rfT-, fl̂ ^ 1, « a i. , - X»Z«, a . MA ttAlId hailllcA *

Mrigt , junge Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

Gesellschaft Sinnes Grünwinkel .
951a

Mtgeres Mädchen , jedoch nicht unter 18 Jahre«, das
Wäsche bügeln und ansbesfer» kann «ud in «Ren
rbeiten mithilft, für sofort gesucht. 3« melden

Kaiserftratze 153, 2. vtmk

Buchhalterin
mit schöner Handschrift , welche
auch schon als Kassiererin tätig
war . zum sos. Eintritt gesucht .

Warenhaus
Geschwister Mayer

Landau (Pfalz ). 947a

Metzs- erei and Wurstlerei.
Tuche zu baldigem Eintritt

tüchtige Verkäuferin.
Angebote bitte einzurcichen an

Carl Bodenweber
Inh . : Juius Leonhardt ,

3 .1 Freiburg t . B . 973a

Berkönscrin
der

Mairnfaktrirbranche ,
tüchtige , selbständige , finde ! auf
! . April gutbezahlte , feste Stelle
in ersienr Geschäfte .

Offerten mit Zeugnissen u. Bild
unter Nr . 919a au die Exped. der
„Bad . Presse " erb. 2 .1

Tochter guter Familie als

Lehrfrau lein
gesucht.

Gcseiiwisler IS an -.
2317 4» Walds,rafie 49 .

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen so¬
fortige Vergütung gesucht. .2311

Schuhhans IR . Stern ,
aut Hauptbabnh s.

OMpMaAspmr .
ledig , der wenn nötig auch
etwas Hausarbeit übernehmen
kann, gesucht . Off . unter

! F. J. C. 897 an Rudolf Masse.
I Frankfurt a. M. 937a .3 .1

Tüchtiger

MrllmilMchn
gesucht. 230i

Schaerer & Co . ,
Aarläruhe'Rheiuhase«.
Tüchtiger , durchaus zuverlässiger

Bohrer
für Horizontalbohrwerk für sofort
qesucht. Carl M'Sn «-I,Psorzheim -
Brövingei : . Boöa.3.2

| Zimmer - Mädchen j
gesucht .

zu baldig . Eintritt , Gewandt !
im Zimiuerdieiist , perfekt in |

\ allen Handacbeiien , mit guten j
Einpseblungen . « äiw!> j

Boröolzstraiie 35 , pan .

Ein anständiges

Kindermädchen
gesucht. Zu erfragen 23

Vartenftraßr 36a . 3 . Stock
2309

Gefucht aas IS . März nach Lahr
ein gebildetes 930a .2 .1

Fräulein
evcmg. Konfession , als Stühe und
Gesellschafterin zu einer alteren
Dame . Photographie erbeten .

Angebote nebst GebaltSansprüche
an Frau Emil Waeldin ,
Meroldseckerdorstadt 8 . Lahr i. B

Zum 1 . März tüchtige BS248 .3.1

gesucht.
ASchii,

Bachstraße 23.

Köchin gesucht
aus 1 . März , die selbständig gut
bürgerlich kochen kann . 928a .2. 1

Frau Ida Lott ,Villa "Lott . Ackern .
Gebildetes Fräulein , welches

im Hauswesen , Nähen u . Bügeln ,
gut bewandert ist, wird als Stühe
aus 1. März zu einzelner Dame
gesucht . Näh . unt . B5216 in der
Exped . der „Bad . Presse " .

Stiebe
aus sofort oder 16 . Februar
ein tüchtiges Mädchen , das
.bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit
übernimmt . Zweites Mädchen
vorhanden . 2194 .2 .2

Bismarckftr. 47 .

Mädchen,
welches gut bügeln kann, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 928a an die
Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Suche per 15. Februar ein
braves , fleißiges 2041 .3 .3

Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten . Zu
erfragen Waldstr . 23 . im . Laden .

Em willige s , steif i ies
Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann und
in besseren Häusern gedient hat ,
wird aus 1 . März gesucht. 2236 .2.2

.Hirschstraße 40 . 2 . Stock.
Luche ans sofort

i *

Welches gut kochen kann für kleine
Familie . Zweites Mädchen vor¬
handen . 890a .3 .2

Iran Adolf Goerg,
Turlackerstr . 27 . Pforzheim .
Gesucht nach Mannheim sür

bald od . später sür klein . , angen .
Haushalt , einfaches , best

'
. 932a

Mädchen ,
welches schon in seinen Häusern
tätig war , im Kochen u . sämtl .
Hausarbeiten perfekt ist , u . welch.
Wert ans dauernde Vertraucns -
j' ellung legt . Gute Ausnahme ,
hoher Lohn . Reisevergütung . In .
Zeugnisse n . Einpseblungen uner¬
läßlich. Ossert . unt . F . 4196 an
T . Frenz . ^ Mannheim e rbete n . _

Ehrliches , fleißiges ^Uädchen für
sämtliche Hausarbeit per sofort od.
i 5 . Februar gesucht . B6239

Wirtschaft z. . .stolzen Fels",
B6239 AngartenNr . 19 . 2 . 1

TüchtigesMädchen
mit guten Zeugnissen per . sofort
gesncur 2333 .2 .2

Xlegter , Kaiserstraße 122 .
Stuf 1. März suche ick ein Mädchen ,

daS gut kochen kann und auch etwas
Hausarbeit übernirinnt . Nur solche,
die aus dauernde Stellung reflek¬
tieren , ivollen sick meid . Meldungen
von 9—1011., n » d von 4V— 7 ltlir .
Fran Rechtsanwalt Dr. 0 . Cantor
Webcrfiraße 14, 111 B5254

Ordenll ., ehrl . Märß « h «^r»
;>IIU 16 . Februar gesucht . B4807

Waldhorustr . 8 , 2 . Stock.
Ans sofort ivird ein fleißiges , zu¬

verlässiges Mädchen IN Dienst
gesucht . B4879 .2.2

Schntzenftraste 73 . parterre
Suche für 1 . März an » . Mäd¬

chen. welches die Hausarbeit gründl .
versteht und etwas nähen kann .
BS052 .2.2 Herrenstr . 3 . 3 . St . , r.

Ans sofort oder 16. Februar
ein jüngeres , ehrliches Mädchen
sür Hausarbeit gesucht. B5045

Siheftriftrgfte 13 , II .
Ans 13. Februar wird ein ein¬

faches, tüchtiges Cliidolini
gesucht. Räh . Schfivenstraße 42 ,
im Laden . _ 235038‘

Aus 15. Febr . tüchtiges Mädchen ,
daS kochen kann, zu Ilern . Familie
gesucht. B5255

Kriegstraße 76 , 2 . Stock
Ein fleißiges Mädchen für .Haus¬

halt findet ans sofort oder 1 . März
ante Stelle . Waldstr . lllung . 585262

Dienstmädchen od . Aufwartefrau
..nr Aushilfe auf drei Wochen fo-
rort gesucht . 585268 . 2 .1
Hi.raMae . Cfrerlt . (HoUtöauetwr . 6 .

kräftiges Mädchen
.agsubor für Häusl. Arbeiten per
' vivrt gesucht . Näheres B6247 .2. 1

Leminarftraste 1 , Part

Eine zuverlässige Fran oder
Mädchen wird tagsüber sür Haus¬
arbeit gesucht . '85259

3 , 1 Treppe bock.
htnndenfrau „gesucht.

Zu erfragen bei Frau « terner»
Wilhelmsir . 584, IV ._ B5173

Tüchtige

ÄrmeremI
für seinen und mittleren !
Genre per sofort gesucht . |

Schriftliche Offerten oder !
persönliche Borstelliriig Ein¬
gang Lammstr .. 1 Treppe j

Modehaus2.1 2330

Hugo Landauer .

findet sofort dauernde Be¬
schäftigung . 2199 .2 .2

Hch. Tisch, Kroneustr. 45.
Perfekte erste

XatHcnarfietterinnen
bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort gesucht .

L . Mayer , Hoflieferant
Heidelberg . 948a .2 .1

Geübte Arbriterin
sogleich gesncht , auch kann ein
Lehrmädchen , welches das Kleider -
macheu erlernen will , sogleich oder
später eintreten . B523V

Kaiserstr . 78 , 4 St .

JmMMeriii KUL"
Eintritt Lehrmädchen . B5277

Beilchenstr .9 . 2 . St . r.

8le ! l6 N - 668Ul:k 6 .
I)r . phil . sucht auf 1 . April

öfiiiüldirerjlcllc
in oder in der Näbe einer Uni -
versitäts - oder Ghmriasialstadt
Badens . lEmpsehl . ^und Pbotogr .
aus persönl . Anfrage .) Offerten
unter Nr . B5268 an die Exped. der
„ Bad . Presse "

._ 24

($inige junge Leute
die unser Iiistitut längere Zeit be¬
sucht Häven, über eine schöne Schrift
verfügen . Kenntnisse in Buchfüh¬
rung . Stenographie u . Maschinen¬
schreiben besitzen, suchen per sofort
oder Ostein „

LehriingWetl
Ferner ernpsehlen wir einige

iunge Leute als
Kommis .

Offertbriese stehen gerne zu
Diensten .

Handelsschule Merkur,
Karlsruhe , Kaiserstratzel13.

Tel . 2018 . 2164.3.2

Junger Schneider
sucht Arveit bei einem tüchtigen
Großstückmacher oder Meister .

Gest . Off . unter Nr^85229 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Junger Mann.
28 Jahre alt , militärsrei , sehr
solider Arbeiter , sucht Stelle als
Einkaisierer oder Bürodiener .
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . B5237 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

51 « Mm . flfS ?,
" '

sucht Stellung als Hilfsarbeiter
oder 2 . Portier bis 15. Febr . oder
1 . März . Off . unter Nr . B5238 an
die Exp , der „Bad . Presse ".

Junger Mann,
sucht aus 1 . März Stelle als Kut¬
scher oder Pserdefuedsi . B4939

Zn erfragen Stefanieiistr . 5V.

Kontoristin,
längere Zeit in groß . Hause in un-
gek . Stellung , sucht Posten sür
Lchreibm . u . Stenogr . per 1 . April .
Offerten unter Nr . B4582 au d :e
Erved . der „Bad . Presse" erb . 3.3

zn vermieten.
In verkehrsreicher Lage der Süd¬

stadt ist ein Laden sofort od. später
zu Betmieteii . Inhaber des Ladens
würde auch eine Filiale od. sonstige
Annahmestelle übernehmen .

Offerten unter Rr . 1926 an dir
Exped. der „Bad . Preffe "

. 4J:

Sailen pi nernrieten.
In einem größeren Orte , in der

Nähe Karlsruhes , ist ein kleineres ,
gutgehend . Koloiiiafwarengeschäft

mit schöner 3 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten ,
würde sich ' auch sehr gut atS
Filiale eines Grossisten eignen .

Offerten unter Rr . B4802 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Rheinslratze 13
ist bieBel -Etagre von 5 Zimmern
Küche und Bad aus 1 . April oder
später zu vermieten . Änzusehen
von ‘ Iß —4 Uhr. Näherer Rhein -
straße 37 , im Laden ._ 1319 *

Schöne

4 Nmier -WohuW.
« aiserstrasteT» , 2 . © t , per 1. April
zu vermieten .

Zu erfragen Katserstrnste 81 )83
im Laden. 3801

Ludwig -Mlhelmstt. 8
ist im 4. Stock schöne 4 Zimmer
Wohnung (Balkon , Bad , Wafferkl .

'

per 1 . April 1913 zu vermiet « :
Näheres im Laden . B3076L .1

2 Zimwerwohnung
mit Küche und Keller im 2. Stoch
Seitenbau , per 1. April zu ver¬
mieten ; monatlich 21 Mk.

Näheres Werderstr . 13 ftn 2 .St .
Vorderhaus _̂ 1785 .8L

4. Stock, ist eine schöne X Z « im»en
Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per sofort od. spater gnUt »
miete « . Näher , beim Eigentümer
im Hinterhaus . _ 86

Eiste kleine , ntzöne Wohmtu »
best, aus 2 Zimmer , Alkob, Küche
Mansarde u . Keller ist auf 1. April
an kleine, ruhige Fcnnilie ßu btx >
mieten ; ferner noch 2 - *—
MansardenziMmer auf.

IstNäheres
Eckladen . .2 .4

Srüetiil. allere Fron
(evtl . Ehepaar ohne kann '

nähme der Bedienung erhaltest .
Offerten unter Nr . S352S8 an d«

Exped. der „Bad . Preffe ". 2 :1
Ein Zimmer mit KSch e auf

1 . Abril zu vermieten . Roheres
Kaiserallee « 7 . pari . 8« « fr.
Marienstratze 1 ist eine 2 Aimuie «
wvhnnng (Mansarde ), Küche nnt
Keller auf 1. April m ver mieten
Erfragen im 2. Stock r.

Zühringerstratze 13, Seitenbau , ist
eine Wohnung von 1 Zimmer n
Küche an ruhige P ,
1 . April zu vermieten .

Durlach
Leopoldstr . 3 , nächst de» SchSoü -
gartens , in schöner, ferner Lage , ist
eine neu hergerichtete Wohnumg .
best , aus 6—8 Zimmern mit teidgL
Zubehör, auf sofort oder 1. April
zu vermteten .

Näheres zu erfragen im SAttt -
ruhe . Stefanien str. 4,8 . St ., od. m
Durlach . Leopoldstr . 7 . 8876a

Ein gut » öbtiertoS

mit Zentralheizung , in schöner
Lage, inmitten der Stadt , ist
an nur befferen Herrn oder
ältere Dame sofort att vor «
mieten .

Zu erfr. unt . 2091 im der
Expedition eer „Bad . Presse *.

Lin möbliertes Zimmer
ist mit oderohneKost aneinenevent .
zwei Herren (Jsr .) zu vermieten .
Zu erfragen unter Rr . 2302 in der
Expedition der „Bad . Preffe ."

Dnrlacheraüee 29c , pari . , IfS., sff
ein elegant möbl . Zimmer i»
schöner , freier Lage auf sofor
oder 15. Febr . zu Venn. B546

Marienstraße 13, 2 . Stock , recht»
ist eine Mansarde an soliden
Arbeiter billig zu vermiet . 836265

-"---.TL -- 77i- o - LTk, . .

Ordentliches , fleißiges
Mädchen ,

19 Fahre alt , aus kleiner Beamten -
samilie , sucht zum 15. Fedr . oder
1 . März Stelle bei befferer Herr¬
schaft, wo es noch etwas Kochen er¬
lernen kann . Off . unt . Nr . B4784
an die Exped . der „Bad . Presse"

Hirschstr . 49 , 2 . St ., nächst der
Kriegsft ., ist großes , bester möbl .
Zimmer an besseren Herrn oder
Dame (Dauermieter ) auf April
zu vermieten . 235260

Eine saubere Kran sucht Be -
sckäftignng im Putzen u . Waschen.
« 5250 Schesfelstr 50 , Hth., 2. St .

Vermietungen .
Laden

in verkehrsreichster Lage, sür Filiale
öder Bureau geeignet , sofort zuvermieten . 1783 .3.3

Zn erfragen Kriegstrafie 3 »
ftstrnner Horl, im Eckladen .

Zirkel 9, pari ., schön möbliertes
Zimmer mit »der ohne Pension
zu vermieten . B5261 .3.1

Miet - Gesuche .
3ttgemeur

(Ausländer ) sucht in best, fgamilie ;
ein gut möbliertes Zimmer mst
Familienanschluß . __ , 2.1

Offerten unter Nr . B5230 an die
Expedition der „Bad . Presse erb .

junger Kaufmann iudji « dHI
Zimmer auf l . Marz . Offerten
unter Nr . 585257 an drr Sgped . d«e
.. 'Bad. Presse".

m

m
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AnzügeIn bekannt grösster Auswahl .

Erprobte Qualitäten .
In vielen Stoffarten.

Elegante Passformen .

Preise : 15 .50 17 -00 19 .50 21 .50

feinste Qualitäten 32 .00 bis 50 00

Spiegel & Wels .

Slädt. Seefischmarkt.
Infolge prüftet Zufuhr findet Samstag , de« 8 . Febr . d. I ..bormtttagS von 8 Uhr ab» in der Fischhalle hinter dem städt.Bierordtbad ein

AachverKarrs von frischen Seefischen
gn folgenden Preisen statt :

Aabetja «. ohne Kopf 2« Pfg . pro Pfund .Seelachs , ohne Kopf 15 Pfg . pro Pfund
Schellfische 2« Pfg . pro Pfund .

Karlsruhe , den 7. Februar 1912 . 2324
Städt . Schlacht - tt . Biehhofdirektion .

Stammholz -Verfteigernng.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am Donnerstag , denIst. Februar , mit Borgfrist bis 1. Oktober d . I . , im Gemeindewald

nachverzeichnete Holzsorten :
1 , Eichen: 2 IIl ., 15 TV., 34 V . und 2 VI . Klaffe.4. Suchen : 1 Yf .: M HL , 88 IV . und 8 V. « kgffe.3. Ritten : s IV .

'
Klaffe.

I Issest : l . sV.. 2 V . und 2 VI . Klaffe.1. FürTen: 9 1. , 4« II ., 86 III . und 3 V . Klaffe.6. Tannen und Fichten : 44 I .. 58 II .. 46 III ., 31 IV ., 81 V . und120 VI . Klaffe.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr bei der Sägmühle . 916a

Der « emeluverat .

Stammholz -Bersteigerung .
Im Anschluß an die Stammholz -Versteigerung des Gr . ForstamtesNeckarfckwarzach versteigert die Gemeinde Aglasterhauien am Mittwoch,de« 12. Februar im Gasthaus zum „Engel daselbst, folgende Hölzer :

Eichenstämme : 14 l . , 23 II .. 18 lll .. 10 IV.
Forlen -Abschnitte : 2 I.. 29 II., 1 UI.

Rädere Auskunft und ListenauSzügeRnirch das Bürgermeisteramt .Waldhüter Herbold in Aalasterdausen zeigt daS Holz._ 953a

Schöne Figur
möchte man haben

Schaden
an seiner Gesundheit
möchte man aber doch
auch vermeiden — wat
dann tun, denkt manche

Dame. 22 -6
Nun , kaufen Sie sich im
Reformhaus ein

Retoroi-Korselt
dann ist Ihnen geholfen.
GroBe Auswahl — nur er¬
probte Formen — billige
Preise bei la. Qualitäten ,von Mk. 2410 an.

Reformhaus Neuberf , Kg£r-
LE " Das Beste vom beste« : ' W

Weinsauere Deutsche Rabatt

Iki& litlikM 'i&iii-iMi -' -iC A.

{feine . .
große . .
tzxtra «roste

10 Pfd . 1.80 >Kochavfel .10 m 2.00 Eftäpfel .10 Pfd . 2.501 Kohlävfel .
ff. Blumenkohl , spottbillig .

. 10 Pfd . 0 .00
. 10 Pfd . 1.00
. 10 Pfd . 1.20

Wehru «w, Erl prtnzensir. 2, bei Karlfriedrichstr.
Dogcart

4rädrig , erftklassige Bauart , sehr
gut erhalten , ein- u . zweispann ig zu
fahren . Verkaufspreis einlchließl.
einsp. Geschirr 450 Mark . 984a

Auskunft : Geschäfts,immerdar
Vmer »ffisiaÄch» ta E uUng « »»

Feines JWensnhrrÄ
Freilauf , billig zu, verkaufen .B5269.2 .1 AahnbofstratzelK , Part .

t und neues
- - 1 Fahrradbillig zu verkaufen. B5233.2.1

Mr - triedrichstr » S.

Kolrversteigerung
des Forstamts Mittelberg ksEtt^
lingenl am Freitag , den 14.Februar , 10 Uhr in der Marx -
zeller Mühle aus dem Groß -
klosterwald Abt. 22 . 23 . 28 s Forst¬wart Eisele in Marxzell ) 1100Ster buchenes und eichenes und400 Ster forkones Holz, 2608 bu¬
chene Wellen, 5 Lose Schlagraum :das Solz fitzt am Breitbofweg . ander Moosalbstraße und am Wein¬
weg . 927aAus dem Distrikt Mittelberg ,Abt. 1 iForstwart Kratz) 70 Ster
buchenes und eichenes u. 60 Ster
tanneneß Scheit- und Prügelholzund 5 Lose Schlagraum .

KeopoldShafe « .

Slammholf -

Versteigerung

Die Gemeinde Leovoldshafeu
läßt am Montag , de» 10. Februar »nachmittags 2 Uhr, im diesjähri¬
gen Holzhiebschlag folgende Höl-
zer versteigern :
6 Stück Eichen v . 2,38 Fm . abw.11 „ Eschen v. 0,34 Fm . abw.22 „ Ruschen von 1,91 Fm.abwärts .
7 „ Papveln von 0,71 Fm .abwärts .2 „ Silberpappeln von 1,16

Fm . abwärts .
5 „ schwarz Pappeln von

1,99 Fm . abwärts .7 „ Weiden v . 0,65 Fm . abw.6 „ Birken v. 0,29 Fm . abw.3 „ Birnbaum von 0,79 Fm.
1 „ Kanadische Pappeln

2,22 Fm .2 „ Mazienstangen 0,18 Fm.
Zusammenkunft ist am Amt-

hauS, von wo aus die Steigererin den Wald begleitet werden.
Leopokdshafen, 6. Februar 1918.

Gemeinderat .
U e b e r l e. 940a

Nagel , Ratscht.
Sinzheim .

Eichen - und Erlen -

versteigerung .

Die Gemeinde Sinzheim verstei¬
gert am
Montag , de« 10. Februar l. JS „

vormittags 9 Uhr,in dem diesjährigen Bürgergab -
holzschlag im Buchenwald:

6 l ., 28 ll . . 80111., 47 IV „ 8 V.Klaffe Eichen. 18 IV.. 32 V. 1VI .Klaffe Erlen , sowie 29 Eschenftan»
gen.

Zusammenkunft am Bahnhof.
Sinzheim , den 1. Februar 1913 .

Der Gemeinberat :770a Lorenz .

Gipsdielen ,
11 Stück, 2,40 m lang . 26 cm breit
u. 7 cm dick, billigst abzngeb. 2198
U . £ • Gxbütz, Kaifertzr. M.

BENZ

Automobile
Hervorragende

Leistungsfähigkeit
Vollendete Eleganz

Benz t Cie.
RMtnlaeheKMoioo»»

and Maloranfakrtk
aktlengetalUchatt
Mannheim

Tartretang : Schoemperlen & Gast , larisnfe« i. B.
Vertretung: Rheinische Automobil - Gesellschaft

A.-G. Mannheim P. 7. 24.
Heiralsgesuch .

Mittlerer Staatsbeamter . 34 I .
a ., kath., jäbrl . Einkomm . 3000 JL
steigend bis 5000 M , wünscht sich
mit häuslich erzog. Fräulein zu
verheiraten . Offerten mit An¬
gaben über Familien - und Ver-
mögensverhältniffe unter 8 . K . 49
hauptpostlagernd Straßburg i. E.
« trengste Diskretion wird zuges.

Zwillings -

Ain - erwa - en
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Off. mit Preis unt . Nr . B5241
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Hofgüter - Verkauf
mit 90 Morgen , 70 Morgen , 40
Morgen , samt Inventar , günsti¬
gen Zahlungen . Näh. unt « : Re¬
tourmarke . 924a

Geisinge« lBaden ) .
M . Seit * , Kaufmann .

Äerzliche Bitte !
Wer lelyt Beamtenwitwe , d. d .Krankh. in Not gerat ., 40 Mark

geg . Rückz. n . ZinS . Gefl-Off . u . Rr .B5252 a. d. Exp . d. „Bad . Presse ". Raufladen - Verkauf
mit 3000 Ji Anzahlung , Restbleibt stehen , daS schönste Geschäftkleiner Stadt , HauSmiete 500 JL.Preis samt Waren 21500 JL.Näh . unter Retourmarke . 923a

Geistnge« (Baden ).
ikk. Seitx . Kaufmann .

Gesucht größerer Posten ff.
3iganevals8e!egeichei!5kM
mittlere Preislage gegen bar .

Offerten unter Nr . B4488 an die
Exped. der „Bad . Prefle "

. 3.2

Pflastersteine.
Zirka 100000 Stück neue Sand¬

stein-Pflastersteine . 2. Sorte , zukaufen gesucht . Offerten frk. Station
Karlsruhe pro am oder pro 100 St .unter . Rr . Ä4847 an die Expeditionder . Bad . Preffe " . 22

Gärtnerei - Verkauf
mit sehr schönem Haus , nach der
Neuzeit eingerichtet. 90 a Land,verkaufe feiifia mit 3000 JL Anzl.Näh . unter Retourmarke . 922a

Geisingen «Baden ) .
W. Seit * . Kaufmann .

Herde zu verkaufen .
2 guterhalt . Herde sind- billig zuverkaufen . B52 . 0

Ungartenstr . 81, HM . 2. St .

Wie ; 6ofa , 1 McrM
(Roßhaar ) , neu bez. . 25 Nk . BS284

l . . . Sa8erM . 48 , «>of. recht».

tzolzverfteigerung .

Die Stadtgemeinde Germerbbeim versteigert im hinter«
StadthanSsaale daselbst am

Montag , den 10. Febrnar 1913,vormittags 5410 Uhr
beginnend , folgendes Dtammhohans dem städt. Rheinwald Sffent-
lich auf Kredit .
8 Sichen Stämme III .

>9 . „ IV. ,39 „ . V . _4 „ Schwellenhotz4 » Grubenholz
6 Esche« . ll . Klafft

88 „ . III . „
14 Rotrüster . II . „
25 » . III . „

1 Birken „ II . „3 > „ III . ..2 Birnbaum „ IIL
Während der Versteigerung iß

das Büro der Stabteinnehmer «
geschloffen . 71»

GermerShei « . den 39. Janimr
1913.

DaS Büraermeisteramt .
% B.

Arbogast .

Bei Hunlem I
Heiserkeit |
nehme man
Reichels

Husientropfenl
Nur echt mit Marke „Medfca’'

Flasche 50 £
Anrica 10, Esea- 1
lyptas,Salbeije 6,1
XaU7,Phnpii>. lsJ

öettill « N
Feinst.Spritrectl

Var natslaean « «abahws fa a aat
— — dringen « gewarnt .
Otto Rsioh « l , Berlin SO.
in Karlsruhe n. Umgegend « MS
lieh in den meisten Drogerien. Engr*»-
Lager Leopald FieMg , AiHerstrassa 24.

Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tagek
preisen gekauft . 10S7*

Schmanenstrafte 11.

S *«Uinoi.D

bciiih

SUaenrtattn eller € eHteu.

Schlaszimmer
Kirfchban« poliert, dreitürig«

Spiegelschrank , mit Röste ««»

22 Waldstrosse 22*
MSbelban ». 852*1

qiOticnem « anen . r-

Greuzstraste 8.

Otto ! Otto
15.12 folg’ weine » Karl !
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